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Andacht im 
Trostwald

Wocklum. Trost, Wärme 
und Licht für die Herzen 
möchte wieder Trauerbe-
gleiter und Trauerredner 
Klemens Brockhagen im 
Trostwald in Wocklum 
verbreiten. An Heiligabend 
und am 1. Weihnachtstag 
findet jeweils um 14.30 Uhr 
eine Andacht mit besinnli-
chen Texten, nicht nur für 
Angehörige, statt. 

Bauverein lädt zur
Turmbesichtigung

Balve. Der Bauverein St. 
Blasius bietet im Rahmen 
des Weihnachtsmarktes am 
Sonntag, 8. Dezember wie-
der eine Kirchturmbesichti-
gung an. Sie beginnt  um 12 
Uhr. Außerdem können Ker-
zen, Weihnachtskarten und 
mehr erworben werden.

Patronatsfest
Beckum. Am Sonntag, 8. 
Dezember, feiert die St.-
Nikolaus-Gemeinde ihr 
Patronatsfest mit einem 
Familiengottesdienst um 
9 Uhr.

Am Rande Das Zwiegespräch
zwischen Wieland und Kasimir

Großer Innenteil
zum 

Advent in der Stadt
ab Seite 12

K
asimir, der Esel, ist 
gestorben. 21 Mal 
stand er auf der Büh-

ne der lebenden Krippe. Im 
Himmel trifft er auf seinen 
alten Weggefährten Wie-
land. Die beiden kommen 
ins Gespräch.

Wieland: Kasimir, alter 
Freund und treue Seele. 
Schön dich wiederzuse-
hen.
Kasimir: Wieland, mein 

Gefährte. Was haben wir 
uns lange nicht gesehen, 
dabei haben wir so viel 
miteinander erlebt.
Wieland: Ja, jahrelang 

haben wir gemeinsam 
auf der Bühne gestanden. 
Aber du bist der deutlich 
erfahrenere Schauspieler 
von uns beiden. Als 1998 
Franz Jedowski und Wer-
ner Traud die Idee hatten 
in Balve eine lebende Krip-
pe zu installieren warst 
du von Anfang an dabei, 
während meine Rolle im 
ersten Jahr noch von einer 

Kuh gespielt wurde.
Kasimir: Ja, das waren 

noch Zeiten, aber nach 
der Uraufführung durch 
den Festspielverein warst 
du ja dann auch mit an 
Bord, auch wenn 2005 aus 
dir Wieland II. und 2009  
Wieland III. wurde. Dei-
ne weibliche Vorgängerin 
konnte man aber auch 
wirklich nicht gebrau-
chen, ich weiß noch, wie 
sie plötzlich abgehauen ist 
und dann auf der Bogen-
straße wieder eingefan-
gen wurde.
Wieland: Haha, ja, da 

war es für mich einfach 
den Job zu bekommen, 

war ich doch wirklich Zeit 
meines Lebens ein ruhiger 
Vertreter. Zu Anfang hat-
ten wir noch einen klei-
nen Stall, der von Vinzenz 
Schulte aus Garbeck ge-
zimmert wurde.
Kasimir: Ja genau, von 

Jahr zu Jahr wurde das 
dann immer größer. Ich 
weiß auch noch, wie du 
dich immer gefreut hast, 
wenn Uli Aßmann, der 
sich um den Aufbau küm-
merte, dich mit Brötchen 
gefüttert hat. Der wusste 
dich zu locken!
Wieland: Oh ja, der 

„Brötchentrick“ - diese 
Fortsetzung auf Seite 18



2

Jahrgang 12 Nr. 11/2024



3

Jahrgang 12 Nr. 11/2024

Ihr neuer PARTNER FÜR 
ELEKTROTECHNIK in Balve

BUDDE & ISSA ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@bi-elektrotechnik.de

www.bi-elektrotechnik.de

PRIVATKUNDEN
Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-Lösungen sowie 
Photovoltaik und vieles mehr.

GEWERBEKUNDEN
Von umfangreichen elektrischen Installationen über moderne Gebäude-
automation bis hin zu anspruchsvoller Licht- und Netzwerktechnik bieten 
wir alles aus einer Hand.

INDUSTRIEKUNDEN
Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen über Industrieautomation 
bis hin zu zuverlässigen Energieversorgungssystemen.

E
ine Tradition ist es 
zwar noch nicht, doch 
das könnte das „Weih-

nachtsliedersingen“ in der 
Balver Höhle tatsächlich 
werden. Denn zum dritten 
Mal findet es in diesem 
Jahr statt, und zwar am 
Samstag, 14. Dezember. 
Dann laden die Schützen-
bruderschaft St. Sebastian 
Balve und der Musikverein 
Balve in die weihnachtlich 
geschmückte Balver Höhle 
ein. Der Einlass startet um 
17 Uhr, sowohl der Eintritt, 
sowie das Parken sind kos-
tenfrei.

Um 18 Uhr beginnt das 
Programm, zunächst für 
die kleinen Gäste. Zwei 
Grundschullehrer werden 
unter musikalischer Be-
gleitung bekannte Kinder-
Weihnachtslieder mit den 
Kindern singen und sie da-
mit auf das weihnachtli-
che Hochfest einstimmen. 
Natürlich können auch da 
schon die Eltern mitma-
chen.

Texte der 

Weihnachtslieder an 

der Höhlenwand

Um 19 Uhr beginnt das 
Weihnachtsliedersingen 
für alle. Das große Blas-
orchester des Musikver-
eins Balve wird mit rund 
50 Musikerinnen und 
Musikern für einen ein-
maligen Sound in der be-
sonderen Akustik der ein-
maligen Location „Balver 
Höhle“ sorgen. Geboten 
werden neben den tradi-
tionellen deutschen auch 
internationale und rockig-
jazzige Weihnachtslieder, 
zudem in wechselnden 
musikalischen Besetzun-
gen des Musikvereins.

Damit die Besucher auch 
kräftig mitsingen können, 
werden alle Liedtexte an 
eine große Leinwand an 
der Höhlenwand proji-
ziert. Zudem können sich 
die Gäste die Liedtexte 
mittels überall in der Höh-
le aufgehängte QR-Codes 
direkt auf ihren Smart-

phones anzeigen lassen.
Für das leibliche Wohl 

der großen und kleinen 
Besucher ist ebenfalls 
gesorgt, gibt es doch ne-
ben heißem rotem und 
weißem Glühwein auch 
Kinderpunsch und kal-
te Erfrischungsgetränke 
und auch ein kühles Pils 

wird nicht fehlen. Zudem 
können sich die Gäste 
verschiedene Pizzen und 
Nudelgerichte schmecken 
lassen, die es an einem 
Stand vor der Höhle zu 
kaufen gibt.

Der Erlös der Veranstal-
tung kommt jeweils zur 
Hälfte dem Jugendorches-
ter des Musikvereins Balve 
und den Jungschützen der 
Schützenbruderschaft St. 
Sebastian Balve zu.

Zum dritten Mal von Bruderschaft und Musikverein:

Weihnachtsliedersingen
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Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

F
olgender Leserbrief er-
reichte die Redaktion 
der HÖNNE-ZEITUNG.

Am 13. November gin-
gen unsere Kinder des 
Katholischen Familienzen-
trums Heilige Drei Könige 
mit ihren Erzieherinnen 
in Garbeck mit Krach und 
Krawall auf die Straße, um 
auf die aktuell angespann-
te Situation in den Kinder-
gärten in NRW aufmerk-
sam zu machen.

Aber was ist der Hin-
tergrund?! Zu Beginn 
des Kindergartenjahres 
2024/2025 wurden wir 
vom Träger unseres Kin-
dergartens darüber infor-
miert, dass die derzeitigen 
finanziellen Zuweisungen 
des Landes NRW nicht aus-
reichen, um alle laufenden 
Kosten der Einrichtung 
abzudecken. Von Seiten 
des Landes erfolgt nach 
dem KiBiz eine finanzielle 
Basisförderung für Perso-
nal- und Sachkosten für 
jedes in einer Kindertages-
einrichtung aufgenomme-
ne Kind. Allerdings sind 
diese Pauschalen vor dem 

Hintergrund der Inflation 
und aufgrund von Tarifer-
höhungen im öffentlichen 
Dienst nicht mehr ausrei-
chend und führen zu einer 
Unterfinanzierung des 
Trägers. Demnach wurden 
folgende Einsparmaß-
nahmen von Seiten des 
Trägers für die ihm zuge-
hörigen Kindertagesein-
richtungen angekündigt:

Die Stunden der Fach- 
und Erziehungskräfte 

werden in Richtung der 
gesetzlich vorgeschriebe-
nen Mindestbesetzung re-
duziert. Demnach entfällt 
ein durch den Träger finan-
zierter Personalstunden-
überhang zur Stärkung 
der Betreuung unserer 
Kinder. Zusätzliche päda-
gogische Angebote wer-
den nur angeboten, wenn 
entsprechende Personal-
kapazitäten vorhanden 
sind. Bauliche Maßnah-

men werden nur durch-
geführt, wenn eine akute 
Gefahr für unsere Kinder 
oder das Personal besteht. 
Das Budget für alle lau-
fenden Kosten der Kinder-
tageseinrichtungen, wie 
beispielsweise Spiel- und 
Beschäftigungsmaterial, 
Handtuchpapier, Toilet-
tenpapier etc., wird um 15 
Prozent reduziert.

Für den Garbecker Kin-
dergarten hieß das ganz 
konkret – einer Erzie-
hungskraft wurde in der 
Probezeit gekündigt und 
die Stunden aller weite-
ren Erzieherinnen wurden 
reduziert. Dies führt zu 
einer angespannten Per-
sonalsituation, welche er-
warten lässt, dass bereits 
bei kurzfristigen Personal-
ausfällen der gesetzliche 
Betreuungsschlüssel nicht 
eingehalten werden kann. 
Daraus resultiert im ersten 
Schritt, dass die Betreu-
ungszeiten für unsere Kin-
der reduziert werden müs-
sen und im zweiten Schritt, 
dass nicht alle Kinder in 
den Kindergarten kom-
men dürfen. Angesichts 
des Fachkräftemangels 
sollte uns allen in diesem 
Zusammenhang bewusst 
sein, dass Eltern nur dann 

Große Sorge der Eltern des Familienzentrums

Keine Zeit mehr für die Kinder

Protest im Katholischen Familienzentrum. Foto: privat

Volker Annuß

Mobil:  
0173 3020761

E-Mail:

anzeigen@hoennezeitung.de

Verlag:

Zimmermann Druck+Verlag GmbH
Widukindplatz 2 · 58802 Balve
Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn
Tel. 02375 8990

Ihr 

Medienberater 

für die 

Leserbriefe müssen nicht der Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Die Verantwortung für den Inhalt liegt beim Un-
terzeichner. Das Recht auf Kürzung behalten wir uns vor.

Die Redaktion
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� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

stark für die Zukunft. Wir 
wünschen uns für unsere 
Kinder eine kunterbunte, 
sichere und entspannte 

Kindergartenzeit, die ih-
nen als eine schöne Kind-
heitserinnerung bleibt.

Um unseren Kindern 
dies zu ermöglichen, 
möchten wir auf folgen-
de Petition des Familien-

L E S E R B R I E F.

bundes der Katholiken in 
Paderborn aufmerksam 
machen, um durch Ihre 
Unterschrift unseren Kin-
dern eine Stimme zu ge-
ben, welche gehört wird.

h t t p s : // w w w. f a m i l i
enbund-paderborn.de/
petition-kindertagesbe
treuung-zukunftsfaehig-
machen.html

Ricarda Henze

stellvertretend für den 
Elternbeirat des Katholi-
schen Familienzentrum 
Heilige Drei Könige

Nachfolger für die Hütte gesucht

Petra Wick muss
Aufgabe abgeben

J
ahrelang hat sich Pet-
ra Wick als guter Geist 
um die Geben-und-

Nehmen-Hütte der Bal-
ver Werbegemeinschaft 
gekümmert. Aus gesund-
heitlichen Gründen kann 
sie dieser Aufgabe nicht 
mehr nachgehen. 

Damit das Schenken in 
der Balver Innenstadt wei-
ter gehen kann, braucht 
es also einen Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin. 
Die Aufgabe besteht dar-
in, die Hütte morgens auf- 
und abends abzuschlie-
ßen. Außerdem sollte 
man ab und zu mal nach 
dem Rechten sehen, Müll 
aussortieren, der leider 
jedes Jahr wieder in der 
Hütte entsorgt wird. 

Das Konzept der Geben-
und-Nehmen-Hütte sieht 
vor, dass jeder das, was er 

nicht mehr braucht, in der 
Hütte abgeben kann und 
sich mitnehmen kann, was 
er möchte. Es sollte natür-
lich etwas sein, was für je-
mand anderen noch einen 
Zweck erfüllt. Im Übrigen 
darf auch nehmen, wer 
nicht gibt und umgekehrt. 

Wer sich also berufen 
fühlt, dieses wirklich schö-
ne Konzept ehrenamtlich 
mitzutragen, kann sich bei 
der Balver Werbegemein-
schaft unter vorstand@
balwer.de melden. Als 
Dankeschön bekommt 
derjenige eine kleine Auf-
merksamkeit in Form von 
Balver Gutscheinen. 

Sollte ein Nachfolger ge-
funden werden, wird die 
Hütte voraussichtlich ab 
dem Adventszauber bis 
ins neue Jahr stehen blei-
ben. DP

Nur wenn sich ein Nachfolger oder Nachfolgerin für Petra Wick 
findet, kann die Hütte betrieben werden. Foto: Daniel Pütz

zuverlässige Arbeitnehmer 
sein können, wenn eine si-
chere Betreuung ihrer Kin-
der gewährleistet ist.

Des Weiteren mussten 
bereits aufgrund der feh-
lenden Personalkapazitä-
ten zusätzliche Aktionen 
für unsere Kinder – wie 
beispielsweise ein Groß-
elternnachmittag – abge-
sagt werden.

Aufgrund der derzeitigen 
Entwicklungen haben wir 
die Sorge, dass eine funk-
tionstüchtige Betreuung 

nicht mehr gewährleistet 
ist und der Kindergarten 
zu einer Institution wird, in 
welcher unsere Kinder aus-

schließlich verwahrt wer-
den. Laut Gesetz existiert 
ein Recht auf Bildungsför-
derung für Chancengleich-
heit - die Bildung unserer 
Kinder startet im Kinder-
garten und diese macht sie 
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

• Glasreinigung in 

privaten Haushalten

• Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung

• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

Unser kleiner Rückblick

Das waren die verga

E
inen etwas 
anderen Rück-
blick auf das 

Jahr bietet die 
Redaktion hier ih-
ren Lesern an. Die 
HÖNNE-ZEITUNG 
hat mal das Wich-
tigste aus den 
erschienen Print- 
und Online-Aus-
gaben herausgefiltert.

Aus Bürgersicht begann 
das Jahr 2024 erstmal 
mit einem Preisschock. 
„Abfall, Wasser und die 
Grundsteuer werden teu-
rer“, hieß es in der HÖN-
NE-ZEITUNG im Januar. 
Schockiert war auch San-
dra Lüngen, allerdings 
ganz im Positiven: Die 
Geschäftsführerin von 
HLH Biopharma wurde zur 
Unternehmerin des Jahres 
gekürt. 

Der Pastoralverbund 
sah sich der schwierigen 
Aufgabe gestellt, die Not-
wendigkeit von Gebäu-
den prüfen zu müssen. 
Das Erzbistum Paderborn 
hatte dazu aufgerufen die 
betriebliche Notwendig-
keit einzuschätzen und 
auszuwählen, welche Lie-
genschaften aufgegeben 
werden können. Für den 
Ortsteil Garbeck bedeute-
te der Januar den Start in 
ein aufregendes 850-jäh-
riges Jubiläumsjahr. 

Im Februar ging es dann 
närrisch zu in Balve. In 
beinahe allen Ortsteilen 
wurde ausgelassen Karne-
val gefeiert, ob mit Kreuz-
fahrt-Motto oder im Risto-
rante „Casa Maria“. Sven 
Körber stellte sich als neu-
er Gemeindepädagoge 

der evangelischen Kirche 
vor und die „Villa Balve“ 
kündigte überraschend 
ihre KiTa-Betriebsaufnah-
me für den 1. August an. 
Der MGV Langenholthau-
sen ging nach seiner Jah-
reshauptversammlung 
mit altbewährtem Vor-
standsteam in ein neues 
Vereinsjahr, Öskan Güler 
konnte wieder von einer 
seiner zahlreichen Wohl-
tätigkeitsreisen nach Af-
rika berichten. Der Wohn-
komplex „Mittendrin“ 
lud zum Tag der offenen 
Tür nach Garbeck ein und 
der Blumenladen in Balve 
wechselte die Straßensei-
te. 

Traurig wurde es im 
März für die Schülerinnen 
und Schüler der Realschu-
le. Die lang gediente Rek-
torin Nina Fröhling verließ 
ihren Platz, um künftig bei 
der Bezirksregierung zu 
arbeiten. Auch der Ortsteil 
Garbeck musste einen Ver-
lust hinnehmen, was die 
Nahversorgung angeht. 
Die Sparkasse schloss ihre 
Filiale in Garbeck. Der 
Hegering lud zu seinem 
traditionellen Fuchsan-
sitz und in Balve trieb die 
Menschen die Frage nach 
einem neuen Standort der 
Postfiliale um. Ulrich Aß-
mann legte nach 25 Jah-

Die ehemalige Hauptschule wird abge-
rissen um Platz zu schaffen für die „Vil-
la Balve“.
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 · 58791 Werdohl · Tel. 02392 / 2554

Bahnhofstraße 12a · 58809 Neuenrade · Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

Randewig

Folgende Dienst le istungen bieten w ir an:

Das waren die vergangenen 11 Monate
ren sein Amt im Vorstand 
des Balver Männerchores 
nieder und auf dem IBS-
Parkplatz wurde endlich 
nach mehreren Jahren der 
lange vorgesehene Be-
hindertenparkplatz durch 
die Stadt beschildert. Das 
Rewe-Gebäude wurde mit 
einem Graffiti, das vier Ge-
hängte zeigt, beschmiert 
und der Westdeutsche 
Rundfunk war zu Gast in 
Mellen, um eine Reporta-
ge über das Vereinsster-
ben zu drehen. Die Schüt-
zen freuten sich, dass nur 
geringe Maßnahmen zur 
Instandsetzung der Höhle 
notwendig waren, wäh-
rend die Balver Werbege-
meinschaft dafür warb, 
dass doch mehr Leute ih-
ren Carsharing-Service in 
Anspruch nehmen sollten. 

Im April verfolgten vie-
le Balver gespannt „Das 
perfekte Dinner“, die 
VOX-Show in der Maler-
meisterin Franziska Bathe 
zeigte, was sie am Herd 
kann; die Realschule hielt 
ihre Berufserkundungsta-
ge ab und der katholische 
Kindergarten St. Blasius 
nahm den ersten Preis 
beim Baumschmuckwett-
bewerb der Balver Werbe-
gemeinschaft entgegen, 
während sich die Händler 
bei ihrer Jahreshauptver-

sammlung darauf verstän-
digten, beim Adventzau-
ber in diesem Jahr nicht 
mehr als Betreiber einer 
Eisbahn aufzutreten. 

Die Wanderer vom SGV 
deckten ihre Wanderhütte 
neu ein und der Gemisch-
te Chor Melodie Mellen 
befand sich in der heißen 
Phase vor der musikali-
schen Zeitreise in die 80er 
Jahre. Im Drostenkeller 
luden 16 Männer aus 
Lüttringen „auf ein Bier 
mit dem Heartchor“, wäh-
rend sich die Stadt mit 
dem Thema Hochwasser-
schutz beschäftigte. Vie-
le gedachten dieser Tage 
dem verstorbenen Hubert 
Aßmann. Der Musikverein 
veranstaltete sein traditi-
onelles Frühlingskonzert 
und im Ausschuss „Um-
welt, Stadtentwicklung, 
Bau“ referierte Eduard 
Schwarz über die Ver-
kehrssituation am Dros-
tenplatz. Als dann in Balve 
die Sternwallfahrt gerade 

Die SGV-Mitglieder decken das 
Dach des Vereinsheims neu.
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vorbei war, 
k ü n d i g t e n
sich in Volk-
ringhausen, 
Eisborn und 
Langenholt-
hausen auch

schon die 
ersten Schüt-
zenfeste an. 

Die Luisen-
hütte eröff-
nete im Mai 
die Museumssaison und 
die vierte Kompanie lud 
in Balve zum alljährlichen 
Feuer‘n‘Abend an die Bü-
cherei. In der Höhle flog 
Peter Pan und stritt sich 
mit Captain Hook (Foto 
oben), während sich an 
der Hauptstraße künftig 
die Herren der Schöp-
fung die Bärte stylen las-
sen konnten. Die Firmen 
Rickmeyer und Paul Mül-
ler erhielten jeweils eine 
Auszeichnung der SIHK 
als Weltmarktführer und 
die neunjährigen Katho-
liken in Garbeck gingen 
zur Kommunion. Beim SG 
Balve/Garbeck übergaben 
Christian Müller, Uli Stra-
cke und Ralf Borchert den 
Staffelstab an ein neues 
Vorstandsteam, während 
es beim Panoramalauf zu 
Pfingsten ebenfalls sport-
lich herging. Dem Angel-
sport frönte der Angelver-
ein „Gut Wurf“ bei seiner 
Nordseetour (Foto unten)
und die Wandergruppe 
des gemischten Chores 
Melodie Mellen besuchte 
den Skywalk in Willingen. 
Für die Schützen war klar 
„No Cannabis“ auf den 
Volksfesten, sahen sie sich 
doch in der Zwickmühle 
einerseits auf die Legali-
sierung des Rauschmittels 
einzugehen, andererseits 
aber den Jugendschutz 
zu gewährleisten. Weiter 
trafen sich die „Schmög-

gnöcks“, die Balver Apo-
thekerin Elisabeth Düser 
wurde mit einer Bronzeta-
fel von der Heimwacht ge-
ehrt und in Wocklum traf 
sich wieder die Creme de 
la Creme des Reitsportes. 

Daniel Pütz wurde für 
seine musikalischen Leis-
tungen zum Chordirektor 
ernannt, als ein Video ei-
nes mutmaßlichen Wolfes 
im Juni am Benkamp die 
Runde machte. 

Im Juli fieberte dann 
ganz Balve mit Thomas 
Fischer unter der Vogel-
stange, der quasi mit Vi-
deobeweis zu einem der 
sicherlich freudestrah-
lendsten Könige der Bal-
ver Schützen wurde. Der 
eine übernimmt ein Amt, 
der andere gibt seines ab: 
Hans-Jürgen Karthaus ver-
abschiedete sich in den 
wohlverdienten Ruhe-
stand als Kämmerer der 
Stadt Balve. Die Mellener 
konnten die Kommission 
des Märkischen Kreises 
überzeugen, dass ihr Dorf 
Zukunft hat, unter ande-

rem, indem dort von Sol-
veig Flörke ein neuer Kin-
derchor gegründet wurde. 
Bennie Preuß freute sich, 
sein Meisterstück – eine 
Tuba – erstmals auf dem 
Balver Schützenfest zu 
spielen und auch in Garb-
eck feierte man bei bes-
ter Sonne ein grandioses 
Schützenfest. 

Die Realschule Balve 
entließ ihren Abschluss-
jahrgang in einen neuen 
Lebensabschnitt und in 
der Innenstadt wurden 
die roten Teppiche für die 
Besucher des „Happy Ein-
kaufstages“ ausgerollt 
- übrigens in einer Innen-
stadt, die durch eine Voll-
sperrung über einen län-
geren Zeitraum autofrei 
war, was wieder die Dis-
kussion um eine Verkehrs-
beruhigung der Balver 
Hauptstraße entfachte. 

In Beckum wurden Di-

chor bekam mit Claudia 
Grünewald eine neue Di-
rigentin und die Abrech-
nung wurde zur Höhlen-
party, während in Garbeck 
ein Ortsteil stolzer auf sei-
ne 850-jährige Geschichte 
war, als das eine Stadt je 
sein könnte. 

Im September feierte 
Balve dann auch, und zwar 
beim diesjährigen Stadt-
fest unter anderem mit 
spanischen Tänzerinnen 
auf dem Drostenplatz, die 
Dritte-Welt-Gruppe lud 
zum fairen Frühstück und 
die Erschließung des um-
strittenen Baugebietes in 
den Hönnewiesen wurde 
abgeschlossen. Auch das 
Friseurstudio Berhaus fei-
erte ein Jubiläum: 35 Jah-
re werden dort in Beckum 
nun schon Haare geschnit-
ten, Andrea Krüger macht 
hingegen seit 25 Jahren 
die Gäste des Fitnessstudi-

os „live“ fit. Der 
43. Wandertag 
des SGVs war 
auch mit dem 
Kinder wagen 
zu bestreiten 
und Ralf Runte 
trat seinen neu-
en Posten als 
Kämmerer der 
Stadt Balve an. 

Keglerherzen konn-
ten aufatmen, denn 
Serve‘n‘Volley erklärten 
sich bereit die nächste 
Kegelstadtmeisterschaft 
auszurichten. An der Real-
schule in Balve schulte der 
kommissarische Schullei-

ter Thomas 
Münch den 
neuen Fünfer-
Jahrgang ein 
und in Hö-
veringhausen 
stand das Dra-
chenfest vor 
der Tür. 

Mit dem 

nos ausgebuddelt, wäh-
rend die Mellener mit iro-
nischen Aufklebern für ihr 
eigenes Hochfest warben 
und in der Balver Höhle 
die Iren im August ihrer 
musikalischen Heimat 
huldigten. Der Festpiel-
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Herbst kam natürlich auch 
im Oktober die Herbstli-
che Landpartie am Schloss 
Wocklum, in der Höhle 
freute man sich auf Black 
Metal und mit Lothar 
Schuhenn verließ ein gran-
dioser Musiker aus Bal-
ve diese Erde. Wehrleiter 
Frank Busche stellte das 
neue Feuerwehrhaus in 
Beckum vor, in dem nach 
dem Dafürhalten von Ar-
chitekt Kai vom Lehn die 
nächste Agatha Feier be-
reits begangen werden 
könnte. 

Schützenkönig Tho-
mas Fischer stellte unter 
Beweis, dass er was von 
Gasanlagen in Wohnmo-
bilen versteht und Alex-
ander Schulte und Hein-
rich Stüeken erhielten den 
Ehrenring der Stadt Balve. 
Bei gleicher Gelegenheit 
durfte sich Franz Jedowski 
als Ehrenvorsitzender des 
Männerchores 1874 Balve 
in das goldene Buch der 
Stadt eintragen und Mel-
len wurde offiziell wieder 
„Golddorf“. Das Kartoffel-
fest in Beckum lockte vor-
aussichtlich zum letzten 
Mal viele Gäste ins bald 
alte Gerätehaus und die 
Heimwacht renovierte ei-
nen 70-jährigen Bildstock. 
In Garbeck rockte der 
„Rock Club“ und Solveig 
Flörkes Reportage „Tod im 

Vereinsheim“ 
wurde im WDR 
gezeigt. 

Der Martins-
markt in Mellen 
erfuhr im No-

vember eine Re-
kordbeteiligung 
an Ausstellern 
und trotzdem 
war bereits 
n a c h m i t t a g s 
das meiste aus-
verkauft. Sebas-
tian Esland ent-

deckte seine Leidenschaft 
für Podcasts und in der 
evangelischen Kirche ging 
es mit den „Jazzis“ einmal 
anders zu. Das Trommler-
korps Eisborn verschlug es 
ins ferne Amerika und die 
„Villa Balve“ kündigte nun 
ihren Bau für kommenden 
Januar an. 

Wehrleiter Frank Busche und Architekt Kai 
vom Lehn stellen das Gerätehaus vor.

wichteln. Während das 
Autohaus Pape renoviert 
wurde, vermeldete Tobi-
as Pröpper in diesem Jahr 
beim Adventszauber der 
Werbegemeinschaft in 
Eigenregie seine Eisbahn 
zu betreiben; das „Hunds-
wetter“ feierte Premiere 
und Roswitha Lamm aus 
Volkringhausen wurde Vi-
zeweltmeisterin im Ping-
PongParkinson. 

In den Herbstferien bot 
die Bücherei eine Schreib-
werkstatt an und beim 
Festival der Liebe konnte 
man in Garbeck ein wenig 
Las Vegas Luft schnuppern. 
Der Tod von Metzgermeis-
ter Franz Jedowski erschüt-
terte ganz Balve und mit 
dieser letzten Meldung im 
November endet auch un-
ser Rückblick bis heute. 

Seit nunmehr 70 Jahren 
kann man schon in Balve 
an der Tankstelle Schnei-
der tanken und in Gar-
beck würde es bald kräftig 

Wir bedanken uns bei 
unseren treuen Lesern, die 
immer wieder gemeinsam 
mit uns diese spannenden, 
oft fröhlichen und manch-

mal traurigen Ge-
schichten durch-
leben. Wir freuen 
uns, dass wir sie im 
vergangenen Jahr 
hoffentlich immer 
über alle wichti-
gen Geschehnisse 
in unserer kleinen 
Hönnestadt infor-
mieren konnten 
und dass wir dies 
auch im nächsten 
Jahr dürfen.

Ihre 

HÖNNE-ZEITUNG

Ein tolles Jubiläum: Seit 70 Jahren gibt es die Shell-Tankstelle.

Vize-Weltmeisterin: Roswitha Lamm.

Malteser
bieten
Kurs an

D
ie Malteser in Balve 
bieten wieder eine 
sozialpflegerische 

Ausbildung an. Beginn des 
Kurses „Behandlungspfle-
ge“ ist am Dienstag, 7. Ja-
nuar.

Der Kurs umfasst die 
Leistungsgruppe 1 und 
2. Die Inhalte werden in 
160 Unterrichtseinheiten 
vermittelt. Außerdem ist 
eine mindestens 26 Unter-
richtseinheiten umfassen-
de Hausarbeit Bestandteil 
des Lehrgangs.

Der Unterricht findet 
berufsbegleitend jeweils 
dienstags und donners-
tags von 15.30 Uhr bis 
19.30 Uhr statt. Außerdem 
ist an zwei Samstagen im 
Februar 2025 ganztägiger 
Unterricht. Kursende ist 
am Donnerstag, 10. April.

Kursort ist das Malteser 
Begegnungs- und Schu-
lungszentrum, Sauerland-
straße 8-12, im Gesund-
heitscampus in Balve.

Die Kosten betragen 
1400 €. Eine Förderung ist 
möglich.

Weitere Informationen an-
fragen unter Telefon: 02375 
910106 oder per E-Mail: kristi-
na.stadelhofer@malteser.org 
oder elke.schmitz@malteser.
org. Eine Anmeldung ist auch 
unter www.malteser-kurse.de 
online möglich.

Entspannung

Garbeck. Am 12. Dezember um 
19 Uhr lädt die Familienkirche 
in Garbeck alle Erwachsenen 
und jungen Menschen zu einer 
besonderen „Stunde der Ent-
spannung“ ein. Entspannungs-
pädagogin Kirsten Severin wird 
mit den Teilnehmenden dem 
hektischen Alltag entfliehen.
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

F
ür den Allgemeinen 
Vertreter des Bürger-
meisters der Stadt Bal-

ve, Michael Bathe (Foto), 
hat der 11. Dezember eine 
besondere Bedeutung. An 
diesem Tag verabschiedet 
er sich von den Ratsfrauen 
und -herren während der 
letzten Sitzung des Jahres. 
Ab dem 1. Januar 2025 ist 
er offiziell im Ruhestand. 
Zeit für die HÖNNE-ZEI-
TUNG Michael Bathe zu 
interviewen.

Herr Bathe, vor 48 Jahren 
und 5 Monaten begannen 
Sie ihre Ausbildung bei 
der Verwaltung Balve un-
ter Stadtdirektor Wilhelm 
Kortenbusch. Bis heute 
blieben Sie Balve treu 
verbunden. Was waren 
damals Ihre Beweggrün-
de, den doch sehr „trocke-
nen“ Verwaltungsberuf zu 
wählen, zumal Sie ja von 
Hause aus auch andere 
Ambitionen hätten haben 
können?

Eine praktische Ausbil-
dung im elterlichen Be-
trieb kam für mich nicht 
in Frage, da mein größerer 
Bruder für die Übernahme 
des Malergeschäftes vor-
gesehen war und ich ganz 
andere Interessen hatte.

Über einen Vortrag vom 
damaligen Bürgermeis-
ter Paul Lübke über eine 
Kommunalverwaltung im 
Schulunterricht habe ich 
Interesse verspürt, eine Be-
werbung an die Stadtver-
waltung Balve zu schicken. 

Nach entsprechenden Tests 
und dem dazugehörigen 
Vorstellungsgespräch habe 
ich am 1. August 1976 mei-
ne Ausbildung in der Stadt-
verwaltung begonnen und 
diese Entscheidung auch 
bis heute nicht bereut.

Waren Sie schon damals 
so ehrgeizig, als Ziel die 
höhere Laufbahn einzu-
schlagen oder entwickelte 
sich das erst später?

Die höhere Laufbahn ein-
zuschlagen, hatte ich da-
mals noch nicht vor Augen. 
Diese Entwicklung hat sich 
im Laufe der vier Jahrzehn-
te über die verschiedenen 
Aufgaben ergeben.

Den ehemaligen Kämme-
rer hatte ich gefragt, ob 
er gut mit Zahlen in der 
Schule umgehen konnte. 
Wo lagen denn Ihre Stär-
ken in der Schule?

Meine Stärken in der 
Schule waren die gesell-
schaftswissenschaftlichen 
Fächer Politik und Ge-
schichte.

Lassen Sie uns doch noch 

Im Ruhestand noch viel vor

Michael Bathe
sagt am Mittwoch
im Rat „Adieu“
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A. Menshen GmbH & Co. KG

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60 

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 

METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott  

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott  

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST

Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

einmal zurückblicken 
auf das Balve, als Sie Ihre 
Ausbildung begannen. 
Wenn Sie einen Vergleich 
ziehen müssten: Was war 
damals besser – was hat 
sich verändert? Aber bitte 
nur in Kürze.

Seit Beginn meiner Aus-
bildung bis heute hat sich 
die Stadtverwaltung sehr 
stark verändert. Verwal-
tungsmäßig habe ich Mit-
te der 70er Jahre noch die 
sogenannte „hoheitliche 
Verwaltung“ kennenge-
lernt, die sich dann in ein 
„Dienstleistungsunterneh-
men für die Bürgerinnen 
und Bürger“ entwickelt 
hat. Diese Entwicklung 
endete in der Einrichtung 
eines „Bürgerbüros“ als An-
laufstelle zur Verbesserung 
des Bürgerservices.

In der damaligen Zeit 
gab es noch keine elekt-
rische Schreibmaschine, 
geschweige denn Compu-
ter im Rathaus. Diese Ent-
wicklung begann Ende der 
70er Jahre und hat sich bis 
heute entwickelt zur soge-
nannten „Digitalen Ver-
waltung“.

Diese zwei Beispiele für 
die Veränderung einer 
Kommunalver waltung 
über vier Jahrzehnte mit 
den vielen technischen 
Neuerungen waren schon 
sehr prägend für mich. 
Ob es damals besser oder 
schlechter war, lasse ich 
mal dahingestellt.

Bleiben wir noch ein 
bisschen in der Vergan-
genheit. Geben Sie uns 
doch bitte einen kleinen 
Einblick in Ihre Karriere 
bei der Stadt Balve.

Nach Abschluss der Aus-
bildung wurde ich erst 
einmal im sozialen Be-
reich eingesetzt. Dort war 
ich unter anderem auch 

für das Begrüßungsgeld 
der DDR-Besucher in Bal-
ve zuständig. Heute muss 
ich da ab und zu darüber 
schmunzeln. 

Mitte der 80er Jahre wur-
de ich dann versetzt in das 
sogenannte Hauptamt und 
war zuständig für das Per-
sonal der Stadtverwaltung. 
Zwischenzeitlich habe ich 
den Verwaltungsangestell-
tenlehrgang I und für den 
mittleren Dienst und etwas 
später den Verwaltungs-
lehrgang II für den geho-
benen Dienst absolviert 
und  nebenbei eine Aus-
bildungseignungsprüfung 
abgelegt. Daraufhin wurde 
ich Ausbildungsleiter und 
habe neben dem Personal-
wesen noch das aufkom-
mende Aufgabengebiet 
„EDV“ übernommen.

Nach weiteren internen 
organisatorischen Verän-
derungen wurde ich An-
fang 2005 stellvertreten-
der Fachbereichsleiter im 
Fachbereich 1 mit Schwer-
punkt Personal- und Kom-
munalrecht und Mitte 
2008 Fachbereichsleiter 1 
und zweiter Allgemeiner 
Vertreter des Bürgermeis-
ters. In diesem Fachbereich 
war ich neben dem Perso-
nalwesen, Kultur-Touris-
mus, Kommunalrecht auch 
für die Schulangelegenhei-
ten  tätig. 

Während dieser Zeit wur-
den auch wichtige schul-
politische Grundsatzent-
scheidungen – wie etwa 
Schließungen der Grund-
schule Langenholthausen 
und  der Städt. Gemein-
schaftshauptschule Balve –  
getroffen. Am 12. 12. 2012 
hat mich der Rat der Stadt 
Balve dann zum ersten 
Allgemeinen Vertreter des 
Bürgermeisters der Stadt 
Balve gewählt. 

Die ganzen Jahre habe 
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Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 30 €

je Tag

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Unsere Mitglieder bilden aus!

ich unsere Partnerschaft 
mit Heerde begleitet und 
freundschaftlich gepflegt.

Mit Ihrem Ausscheiden 
aus dem Rathaus endet 

für Sie ja nicht das Leben. 
Sie haben sich so einiges 
vorgenommen in Ihrem 
Ruhestand. Was werden 
Sie machen? Ich weiß ja, 
dass Ihnen die Stadtfüh-

rungen sehr am Herzen 
liegen. Werden Sie das 
intensivieren, was haben 
Sie vor?

Ich habe in den vielen 
Jahrzehnten für meine 
Heimatstadt immer gerne 
gearbeitet und werde das 
natürlich in meinem Ruhe-
stand in anderer Art und 
Weise fortsetzen. Ich inter-
essiere mich als „alter Bal-
ver“ sehr für die Balver Ge-
schichte. Deshalb habe ich 
mich mit diesem Thema 
auseinander gesetzt und 
mit Stadtführungen be-
gonnen, die ich gerne noch 
weiter ausbauen möchte.

 Weiterhin bin ich ehren-
amtlich im Vorstand der 
Bürgerstiftung Balve und 
als Mitglied in anderen 
Vereinen  tätig.

Und weitere ehrenamtli-
che Ruhestandsprojekte 

stehen für Sie an.

Ja, die Rikschafahrten 
für die Senioren im Caritas 
Seniorenhaus Balve. – Zur-
zeit arbeite ich gedanklich 
an einem kleinen Projekt, 
den Verlauf der damaligen 
Stadtmauer mit den vier 
Türmen für die Balver Bür-
gerschaft und unsere Besu-
cher sichtbarer zu machen.

Ich habe noch viele Ideen 
im Kopf, die ich am Anfang 
meines Rentnerdaseins 
erstmal sortieren werde.

Herr Bathe, die HÖNNE-
ZEITUNG wünscht Ihnen 
alles Gute auf Ihrem wei-
teren Lebensweg im Ru-
hestand. Genießen Sie die 
Zeit und sicherlich wird  
man ja auch das ein oder 
andere von Ihnen hören. 

Alles Gute!

Das Interview wurde von 
Roland Krahl per E-Mail ge-
führt.



Beckum 
gestaltet den A

dventskalender n
eu

D
ie Adventszeit gilt 
für einige Leute als 
die schönste Zeit im 

Jahr. Ein gemütliches Bei-
sammensein, viele Kerzen 
und Lichter und der Ad-
ventskalender.

Doch was wäre, wenn 
der Kalender nicht nur mit 
Süßkram gefüllt wäre? 
Und wie wäre es, wenn 
man einzelne Türchen 
gewinnen kann, ohne zu 
wissen, was sich dahin-
ter verbirgt? Diese Fragen 
stellten sich der Musikver-
ein, der SuS Beckum und 
die St. Hubertus Schützen-
bruderschaft in Beckum 
auch. Dementsprechend 
starteten im September 
die Planungen für ein neu-
es Projekt, von dem jeder 
profitieren kann.

Der Beckumer Advents-
kalender wurde entwi-
ckelt und sieht folgender-
maßen aus: bis zum 30. 
November konnten bei der 
Goldbäckerei Grote und 
bei den jeweiligen Ver-
einsmitgliedern Lose, für 
jeweils 3 Euro erworben 
werden. 

Seit dem 1. Dezember 
wartet nun bis zum Heilig 
Abend jeden Tag eine neue 
Überraschung auf die zahl-
reichen Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen. Mithilfe 
von großzügigen Spenden 
an Losen und Geschenken 
der heimischen Unterneh-
men, besteht mit jedem 
Los die Möglichkeit, auf ei-
nen tollen Preis. Wie etwa 
Tickets für die Iserlohner 

Roosters, Bargeld, ein Ra-
dio, Makita Lautsprecher 
und vieles mehr.

Über die Website www.
beckum-sauerland.de wird 
anschließend jeden Tag die 
zufällig gezogene Gewinn-
nummer bekannt gegeben. 
Um sich seinen Gewinn ab-
zuholen, kann man die je-
weiligen Vorstandsmitglie-
der David Bathe, Thomas 
Bianga, oder Fabian Henze 
kontaktieren, oder die Be-

Jahr dazu entschieden, die 
Lose über die Vereine hin-
aus zu verkaufen. Das Ziel 
war es 1500 Lose zu ver-
kaufen und den Gewinn 
auf den Musikverein, den 
Schützenverein und den 
Sportverein in Beckum 
aufzuteilen. 

Somit können die Orga-
nisatoren sich selbst eine 
kleine Freude zu Weih-
nachten machen und das 
Geld sinnvoll zum Wohle 
ihres Vereines, oder auch 
des Dorfes, verwenden.

AM

ckumer Vereine über Social 
Media verständigen. Dort 
finden sich auch die Tele-
fonnummern und Kontakt-
daten der zuvor genannten 
Mitglieder.

Ihren Anfang nahm die 
Aktion in der Corona-Zeit, 
als der SuS Beckum solch 
ein Los-Projekt unter den 
Vereinsmitgliedern veran-
staltete. Das Ganze stellte 
sich als eine gute Einnah-
mequelle heraus, weshalb 
die Vereine sich in diesem 

N
un heißt es 
wieder
„Advent Advent ein 

Lichtlein brennt“. Und 
auch in Beckum bleibt der 
Weihnachtszauber nicht 
aus. Um den Bewohnern 
den abendlichen Spazier-
gang zu verschönern und 
das Dorf zum Strahlen zu 
bringen, ließ sich der Be-
ckumer Frauenverein von 
einer Mellener Adventsak-
tion inspirieren.

Lisa Scholz wandte sich 
vor drei Jahren an den 
Ortsvorsteher Georg Wort-
mann, um ihm die Idee 

von 24 Adventsfenstern 
in Beckum näherzubrin-
gen. In der Adventszeit 
solle jeden Tag ein neues, 
schön dekoriertes Fenster 
beleuchtet werden, so-

Adventsfenster verzaubern

dass der Spaziergang am 
Abend aufregend wird.

Diese Idee wurde 
schließlich erfolgreich 
umgesetzt und seit drei 
Jahren werden zahlreiche 
Spaziergänger bei ihrer 
abendlichen Runde ver-
zaubert und zu neuen de-
korativen Ideen inspiriert.

AM



Die nächste Ausgabe 

erscheint am :

Do, 9. Januar 

Weihnachtsmarkt in Garbeck

W
enn die Tage 
kürzer und die 
Temperaturen 

kühler werden, rückt die 
Zeit der Weihnachtsmärk-
te näher – da darf der 
Garbecker Weihnachts-
markt am Samstag, 14. 
Dezember, natürlich nicht 
fehlen. Die Vorbereitun-
gen vom Veranstalter-
team des TV Sauerlandia 
Garbeck laufen bereits 
auf Hochtouren. Groß und 
Klein helfen fleißig dabei, 
den Vikar-Freiburg-Platz 
in Garbeck in eine weih-
nachtliche Budenstadt zu 
verwandeln.

,,Der Platz soll mit 
Lichterketten und Kugeln 
dekoriert werden, auch 
der große beleuchtete 

Weihnachtsbaum darf 
natürlich nicht fehlen”, 
erzählt Ulla Busche, stell-
vertretende erste Vorsit-

zende des TV Sauerlandia. 
Ziel ist es, eine gemütliche 
adventliche Atmosphäre 
zu schaffen, in der sich 
große und kleine Besu-
cher wohlfühlen.

Um 14 Uhr wird der 
Markt eröffnet. Die Besu-
cher können sich auf ein 

kleines aber feines Ange-
bot an Ständen freuen. 
,,Es wird drei Dekostände 
mit handgefertigten Wa-
ren geben”, kündigt Ulla 
Busche an. Zusätzlich wird 
für ein vielseitiges Ange-
bot an Essen und Trinken 
gesorgt. 

Der TV Sauerlandia 
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Inhaber: Uwe Arens

bietet roten und sogar 
weißen Glühwein, so-
wie Kaffee und Kakao 
an. Zudem gibt es einen 
Pommeswagen und eine 
Waffelhütte. 

Das Deutsche Rote 
Kreuz verkauft auch in 
diesem Jahr Erbsensuppe, 
der Frauenchor Cantiamo 
Reibeplätzchen. Am 
Stand des Familienzent-
rums Heilige Drei Könige 
Garbeck kann man Crêpes 
genießen, Apfelpunsch 
trinken und Weihnachts-
karten basteln. Kinder 
können am Kinderschmin-
ken teilnehmen oder sich 
bei weiteren Bastelange-
boten die Zeit vertreiben.

Für die musikalische 
Untermalung des Mark-
tes sorgt der Musikverein 
Amicitia Garbeck. Um 
14.30 Uhr spielt das 
Jugendorchester, gefolgt 
von den Egerländern ab 

etwa 16.30 Uhr. Die weih-
nachtlichen Stücke laden 
natürlich zum Mitsingen 
ein.

Bei der Ausrichtung 
wird der TV Sauerlandia 
Garbeck von zahlreichen 
weiteren Vereinen sowie 
Privatpersonen unter-
stützt. Gemeinsam sorgen 

sie dafür, dass der Weih-
nachtsmarkt jedes Jahr 
zu einem einzigartigen 
Erlebnis wird, bei dem 
Zusammenhalt, 
Tradition und das 
Miteinan-
der im Vor-
dergrund 
stehen. 

Ein gut behütetes Ge-
heimnis bleibt wieder ein-
mal das Design der dies-
jährigen Nikolausmützen. 

Wir können ge-
spannt 
sein!

An kalten Dezembertagen beim Weihnachtsmarkt einen Glühwein schlürfen – gibt es etwas 
schöneres? Dazu dann noch leckere Reibeplätzchen – was will man mehr?  Fotos: Archiv Paul

Mellen hat viele Lichter

U
nter dem Motto 
„Mellen hat viele 
Lichter“ steht die 

diesjährige Adventsfens-
teraktion im Golddorf. 
24 Ausrichter haben sich 
gefunden, um in Mellen 
einen Adventskalender 
der anderen Art zu orga-
nisieren. Für jeden Tag 
gibt es einen Ort an dem 
man vor dem jeweiligen 
Fenster an der frischen 
Luft gemeinsam die vor-
weihnachtliche Zeit genie-
ßen kann. Hier werden in 
fröhlicher Gemeinschaft 
ganz verschiedene Aktio-
nen durchgeführt, es wird 
geschmückt, gegessen, 
gesungen oder auch ganz 
was anderes, je nachdem, 
was sich der jeweilige Aus-
richter hat einfallen las-
sen. 

Die ersten Stationen sind 
ja bereits erledigt. Sie wa-

ren am 1. 12. Zum Knapp 
1a, 2. 12. Landmarkt, 3. 12. 
Sorpestraße 4.  

Ab heute können die Ad-
ventsfenster dann an der 
Balver Straße 17, 6. 12. Bal-
ver Straße 12, 7. 12. Feuer-
wehr, 8. 12. Balver Straße 
13, 9. 12. Burgbergweg 1, 
10. 12. Balver Straße 38, 
11. 12. Bobergweg 20, 12. 
12. Op‘m Plasse 10, 13. 12. 
Balver Straße 28, 14. 12. 
Zum Stücke, 15. 12. Burg-
bergweg 14, 16. 12. Schüt-
zenhalle, 17. 12. Sportler-
heim, 18. 12. Bobergweg 
22, 19. 12. Pfarrheim, 20. 
12. Sorpestraße 1a, 21. 12. 
Balver Straße 14a, 22. 12. 
Verl, 23. 12. Boleergweg 
10, 24. 12. Kirche besucht 
werden. 

Die Ausrichter freuen 
sich auf viel Zulauf und 
fröhliche, aber auch be-
sinnliche Stunden.



April Mai JuniFebruar MärzJanuarDezember 2024

1 So 1. Advent

2 Mo 49

3 Di

4 Mi

5 Do 

6 Fr Nikolaus

7 Sa

8 So 2. Advent

9 Mo 50

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So 3. Advent

16 Mo 51

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa Winteranfang

22So 4. Advent

23Mo  52

24Di Heiligabend 

25Mi 1. Weihnachtstag

26Do 2. Weihnachtstag

27 Fr

28Sa

29So

30Mo  1

31 Di Silvester

1 Do Tag der Arbeit

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo  19

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So Muttertag

12 Mo  20

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo  21

20Di

21 Mi 

22Do 

23 Fr

24Sa

25 So

26Mo  22

27Di

28Mi

29Do Christi Himmelfahrt

30 Fr

31 Sa

1 Mi Neujahr

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo Heilige Drei Könige 2

7 Di

8 Mi 

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo  3

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20Mo  4

21 Di

22Mi

23Do

24Fr

25 Sa

26So

27Mo  5

28Di

29Mi

30Do

31 Fr

1 Sa

2 So Mariä Lichtmess

3 Mo  6

4 Di

5 Mi 

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo  7

11 Di

12 Mi

13 Do 

14 Fr Valentinstag

15 Sa

16 So

17 Mo  8

18 Di

19 Mi

20 Do 

21 Fr

22Sa

23 So

24Mo  9

25Di

26Mi

27Do Weiberfastnacht

28 Fr

1 Sa

2 So

3 Mo Rosenmontag 10

4 Di Fastnacht

5 Mi Aschermittwoch

6 Do

7 Fr

8 Sa Intern. Frauentag

9 So

10 Mo  11

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo  12

18 Di

19 Mi

20Do Frühlingsanfang

21 Fr

22Sa

23 So

24Mo  13

25Di

26Mi

27Do

28 Fr

29 Sa

30 So Beginn der Sommerzeit

31 Mo  14

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo  15

8 Di

9 Mi

10 Do 

11 Fr

12 Sa

13 So Palmsonntag

14 Mo  16

15 Di

16 Mi

17 Do Gründonnerstag

18 Fr Karfreitag

19 Sa Karsamstag

20So Ostersonntag

21 Mo Ostermontag 17

22Di 

23Mi

24Do

25 Fr

26Sa

27 So Weißer Sonntag

28Mo  18

29Di

30Mi Walpurgisnacht

1 So

2 Mo  23

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So Pfingstsonntag

9 Mo Pfingstmontag 24

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo  25

17 Di

18 Mi

19 Do Fronleichnam

20 Fr

21 Sa Sommeranfang

22So

23Mo  26

24Di

25Mi

26Do

27 Fr Siebenschläfer

28Sa

29So

30Mo  27
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Patronatsfeier Garbeck

     JHV Querbeet Eisborn

EH-Kurs Malteser
JHV SuS Eisborn

EH-Kurs Malteser                
Karnevalsparty Beckum
       Karnevalsparty Garb.

Kleiderbörse Volkringh.

      Saubere L. Garbeck
      Wunschkonzert Garb.
      EH-Kurs Malteser

Nacht der Bibliotheken

Premiere Dschungelbuch
EH-Kurs Malteser

     Saisoneröffnung
     Luisenhütte

Dschungelbuch
Blutspende Balve
        Kolpingforum

Dschungelbuch

Dschungelbuch
Jungschützen Volkringh.

Dschungelbuch

        Dschungelbuch
        Blutspende Garbeck

Kaffeeklatsch Eisborn

Dschungelbuch
Kinderschützenfest Mellen
        Jugendtag Garbeck

Dschungelbuch
TdoT Feuerwehr Garbeck

Blutspende Langenholth.
Stadtradeln

     Stadtradeln

Stadtradeln

Stadtradeln

Stadtradeln

        Stadtradeln

Dschungelbuch
Stadtradeln

Dschungelbuch
Stadtradeln

Dschungelbuch
Stadtradeln

Dschungelbuch
Kaiserschießen Volkringh.

Kinderkino Beckum
Landpartie – Stadtradeln

Schützenfest LA
Landpartie – Stadtradeln
       Dschungelbuch

Jungschützen Eisborn
Stadtradeln

Saubere L. Beckum
JHV SG Balve/Garbeck

Kindertrödel LA
JHV Kolping Garbeck

Kleiderbörse Volkringh.
Helferparty Garbeck

Kleiderbörse Volkringh.

Kolpingforum
Jedermannpokal

Kolpingforum

Offener Sportplatz LA
Maifest Beckum / Eisborn

N8schicht Malteser
Jedermannpokal

N8schicht Malteser

Riärteln Mellen

Riärteln Mellen
Eiertanz Beckum

Osterfeuer
im Stadtgebiet

N8schicht Malteser

Jedermannpokal
Blutspende Eisborn

Jedermannpokal

Jedermannpokal

JHV Schützen Garbeck

Vergleichsschießen

Vergleichsschießen

Vergleichsschießen
N8schicht Malteser

Vergleichsschießen

Vergleichsschießen

Siegerehrung
Jedermannpokal

JHV Förderv. Friedhofsk.

        Keglerparty
        Sängerfest Garbeck
        Saubere L. Mellen

Sängerfest Garbeck

Brunnenfest Garbeck
Maibaumfest Volkringh.

Jubiläum Trommlerkorps

Jubiläum Trommlerkorps

Vergleichsschießen

    Vergleichsschießen
    Jugendkonzert Beckum
      Tanzbar LA

         Jedermannpokal

Kirchenkonzert Beckum
Patronatsfest Eisborn

Neujahrskonzert Balve
Jubilarfeier Beckum

JHV MGV Garbeck

Duo Aciano, ev. Kirche

JHV Schützen Eisborn

Blutspende Balve
Grünkohlessen Kolping
        JHV Cantiamo Garb.

Blutspende Garbeck

Blutspende Langenholth.
Kolpingforum
        JHV Altherren SG

kfd-Frauenkarneval Balve

Seniorenkarneval Balve

Frauenkarneval Beckum
Seniorenkaneval LA

Frauenkarneval LA
JHV Dorfgem. Höveringh.

Frauenkarneval Eisborn

JHV kfd Garbeck

Karneval Volkringhausen
ReparaturCafé LA

Weiberfastnacht
Höveringhausen

         Kinderkarneval LA

Eisborner Karneval
Jubilarehrung Volkringh.

TdoT Realschule Balve
JHV Schützen Balve
       Karneval Garbeck

Jugendkonzert Garbeck

Fotoabend Eisborn
Lesemix Kolping

Schützenfest LA
Landpartie – Stadtradeln
       Dschungelbuch

Schützenfest Volkringh.
Stadtradeln

Optimum Wocklum

Optimum Wocklum
Schützenfest Eisborn

Optimum Wocklum
Schützenfest Eisborn
      Dschungelbuch

Optimum Wocklum
Schützenfest Eisborn

Freizeitturnier Mellen

Night of Musik Höhle

Night of Musik Höhle
Jungschützen Beckum

Century‘s Crime Höhle

Stadtprozession

Abschlusskonzert
Projektchor

AB/CD Höhle
Abrechnung Eisborn
       TdoT THW Balve

Patronatsfest Langenh.

     Scheunenparty Eisborn
    Dämmersch. Garbeck

Schützenfest Volkringh.
Panoramalauf – Stadtr.
       Dschungelbuch

Schützenfest Volkringh.
Dschungelbuch – Stadtr.

kath. Sternwallfahrt
ev. Open-Air SGV-Hütte

Schützenfest LA
Kolpingforum
        Stadtradeln

Blutspende Eisborn
Stadtradeln

     Stadtradeln

Stadtradeln



Januar 2026DezemberOktoberAugust September NovemberJuli

23

Pfingstsonntag

Pfingstmontag 24

25

26

27

1 Di

2 Mi 

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo  28

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo  29

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20So

21 Mo  30

22Di

23Mi

24Do

25 Fr

26Sa

27 So

28Mo  31

29Di

30Mi 

31 Do

1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo  32

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo  33

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr Mariä Himmelfahrt

16 Sa

17 So

18 Mo  34

19 Di

20Mi

21 Do

22Fr

23 Sa

24So

25Mo  35

26Di

27Mi

28Do

29Fr

30Sa

31 So

1 Mo  36

2 Di

3 Mi 

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo  37

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo  38

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20Sa Weltkindertag

21 So

22Mo Herbstanfang 39

23Di

24Mi

25Do 

26 Fr

27 Sa

28So

29Mo  40

30Di

1 Mi

2 Do

3 Fr Tag der Dt. Einheit

4 Sa

5 So Erntedankfest

6 Mo  41

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo  42

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20Mo  43

21 Di

22Mi

23Do

24Fr

25 Sa

26So Ende der Sommerzeit

27Mo  44

28Di

29Mi

30Do

31 Fr Reformationstag

1 Sa Allerheiligen

2 So Allerseelen

3 Mo  45

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo  46

11 Di Martinstag

12 Mi 

13 Do

14 Fr 

15 Sa

16 So Volkstrauertag

17 Mo  47

18 Di

19 Mi Buß- und Bettag

20Do

21 Fr

22Sa

23 So Totensonntag

24Mo  48

25Di

26Mi

27Do

28 Fr

29Sa

30So 1. Advent

1 Mo  49

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr 

6 Sa Nikolaus

7 So 2. Advent

8 Mo  50

9 Di

10 Mi 

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So 3. Advent

15 Mo  51

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20Sa

21 So 4. Advent

22Mo  52

23Di

24Mi Heiligabend

25Do 1. Weihnachtstag

26 Fr 2. Weihnachtstag

27 Sa

28So

29Mo  1

30Di

31 Mi Silvester

1 Do Neujahr

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo 2

6 Di Heilige Drei Könige

7 Mi 

8 Do 

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo  3

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo  4

20Di

21 Mi

22Do

23 Fr

24Sa

25 So

26Mo  5

27Di

28Mi

29Do

30 Fr

31 Sa
= abnehmender Mond

= zunehmender Mond

Winteranfang

= Vollmond

= Neumond
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olkringh.

ty Eisborn

olkringh.

olkringh.
elbuch – Stadtr.

Fußball-Ferien-Camp SG

Schützenfest Beckum
Dämmerschoppen Balve
    Luise heizt ein 

Schützenfest Mellen
EH-Kurs Malteser
       Kultrock Höhle

Blutspende Balve
Kolpingforum

Kartoffelfest Beckum

Kindertrödelmarkt LA

Kolpingforum

Kolpingforum

Blutspende Garbeck
Adventssingen Kolping

Blutspende Langenholth.

Blutspende Eisborn

Weihnachtsmarkt
Garbeck

N8schicht Malteser

N8schicht Malteser
Seniorennachmittag Balve

N8schicht Malteser

N8schicht Malteser

        Nikolausumzug Beck.

Adventszauber Balve
Nikolaus-Turnier

Adventszauber Balve
Nikolaus-Turnier

TdoT Schießsportgruppe
Open-Air-Konzert
       Jubiläum Turnverein

         Burgberglauf Mellen

Blutspende Garbeck Martinsumzug Mellen
Apès-Ski Höhle

Martinsumzüge Garbeck,
Volkringh., LA, Eisborn

Martinsmarkt Mellen

Blutspende Eisborn

Prophecy-Fest Höhle

Prophecy-Fest Höhle
Ehrung verdienter Bürger

      Kommunalwahl

Blutspende Langenholth.

Stadtfeuerwehrverband
Reparatur-Café

Seniorennachmittag
Garbeck

Babywald Mellen
EH-Kurs Malteser

Adventsmarkt Eisborn

Rock-Club Garbeck
Reparatur-Café

Festival der Liebe Garbeck
Adventsbasar Langenh.

Festival der Liebe Garbeck
Nikolaus-Turnier
       Reparatur-Café

Konzert Langenholth.
Nikolaus-Turnier

Blutspende Balve

Blutspende Eisborn

     Modellbahn Binolen

Modellbahn Binolen

Modellbahn Binolen

Modellbahn Binolen

Silvestersingen Volkringh.
Letzte Bratwurst Eisborn

Königsball Beckum
Drachenfest
       Erntedankfest LA

Wandertag SGV
Drachenfest

Weinfest SG – Prophecy
60 Jahre Realschule Balve
      Schulfest Garbeck

Schützenfest Mellen
Schnitterfest Eisborn

Schützenfest Mellen

Open-Air-Kino bis 17. 8.
Irish-Folk Höhle

         Irish-Folk Höhle

Frühschoppen Malteser

Irish-Folk Höhle

Schützenfest Beckum
Gemeindefest ev. Kirche

Schützenfest Beckum
Kolpingforum

Schützenfest Garbeck

Schützenfest Garbeck

Schützenfest Garbeck

Schützenfest Balve

Schützenfest Balve

Schützenfest Balve

WuSiTri Kolping Balve

Reparatur-Café Langenh.

     Kinderschützenfest
     Volkringhausen

     Happy-Einkaufstag

     Biergarten Garbeck



Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten

eine schöne und besinnliche
Weihnachtszeit und ein gesundes

und erfolgreiches Jahr 2025!

Weihnachten 2024
Brötchen waren aber auch 
immer ganz hervorragend. 
Weißt du eigentlich, wer 
das Buch für das Krippen-
spiel geschrieben hat?

Kasimir: Ja, das war Al-
fons Mölle, der damalige 
Rektor der Grundschu-
le. Von ihm stammt die 
Urfassung. Diese wurde 
dann 2001 erweitert und 
2004 nochmal überarbei-
tet. Die letzte Fassung, die 
aufgeführt wurde, war er-
weitert von Werner Traud 
und Dennis Traud. Schön, 
dass das ganze dann ir-
gendwann auch um Ge-
sangselemente ergänzt 
wurde.

Wieland: Ja, erinnerst du 
dich noch an die beiden 
Musiker, die die Hirten ge-
spielt haben? Wie hießen 
die noch gleich?

Kasimir: Ach, du meinst 
Hubertus Wycik an der 
Flöte und Elo Badura mit 
der Laute?

Wieland: Ja, genau die. 
Schön war auch immer, 
dass der Männerchor 1874 
Balve bei uns gesungen 
hat, nicht wahr?

Kasimir: Ja, da hast du 
völlig recht. Wir haben da 
schon tolle Sachen erlebt. 
Vor allem eines: Den Wan-
del.

Wieland: Ja, der Markt 
fand ursprünglich nur in 
der Drostengasse statt 
und wurde dann langsam 
erweitert. Ich weiß noch, 
wie die komplette Haupt-
straße gesperrt wurde.

Kasimir: Ja, aber irgend-
wann kamen nicht mehr 
genug Aussteller und die 
Veranstalter des Weih-

Fortsetzung von Seite 1 nachtsmarktes, der da-
malige Balver Fachhandel, 
wollte es ein bisschen ge-
mütlicher haben.

Wieland: Ganz genau, 
das begann 2013 mit dem 
Hüttendorf am IBS-Park-
platz. Damals wurde auch 
erstmals bereits sams-
tags auf den Markt einge-
stimmt.

Kasimir: Ja, genau, Fami-
lie Friedriszik hatte dort 
einen schönen Glühwein-
stand mit Zelt aufgebaut, 
und es gab zum ersten 
Mal Hackschnitzel auf 
dem Boden.

Wieland: Ja, das war 
schön, damals gab es 
auch ein musikalisches 
Programm. Das Vierkant-
Gesangsquartett aus Bal-
ve hat Spenden für die 
Weihnachtsbeleuchtung 
gesammelt.

Kasimir: Ja, ich erinnere 
mich. Die alte Beleuch-
tung war in die Jahre ge-
kommen, die neue sollte 
um die 20.000 Euro kos-
ten. Damals beteiligten 
sich viele Sponsoren. Das 
hat der alte Vorstand der 
Balver Fachhändler richtig 
gut gemacht.

Wieland: Ja, das waren 
vor allem Rolf Biggemann 
und Elisabeth Tillmann.

Kasimir: Ja, denen ist zu 
verdanken, dass noch heu-
te im Advent die Haupt-
straße schön erleuchtet 
ist.

Wieland: Im Jahr darauf 
war dann ein Kamerateam 
beim Weihnachtsmarkt.

Kasimir: Ja genau. Ich 
schaue mir noch heute 
gerne die Folge Mam-
mutstark TV an, die vom 



Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihre Treue.

Wir wünschen ruhige sowie besinnliche Feiertage 
mit Ihren Liebsten. Fahren Sie gut ins neue Jahr!

Ihre Shell Station Ralf Schneider e.K.

Hönnetalstr. 20, 58802 Balve
Tel.: 023 75&24 44
E-Mail: schneider-shell-balve@web.de

70 Jahre Shell Station Balve!

Wir wünschen allen 

Kunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Weihnachtsfest  

und ein glückliches neues Jahr!

Hasenhelle 2 • Werdohl 

Tel. 02392 / 42 27 

www.elektrohaus-armbrecht.de

Mo- Fr 9.00 Uhr - 18.00 Uhr    Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Balver Weihnachtsmarkt 
handelt.

Wieland: Mammutstark 
TV - Was war das noch 
gleich?

Kasimir: Da wurden in 
kurzen Clips Geschichten 
aus Balve erzählt. Kannst 
du dir heute noch auf You-
Tube anschauen, da wer-
den Erinnerungen wach.

Wieland: Haha, YouTu-
be, du bist ja echt mal ein 
Esel, der mit der Zeit geht. 
Aber das war doch nicht 
das erste Mal, dass wir im 
Fernsehen waren, oder?

Kasimir: Das stimmt, 
2005 war auch schonmal 
ein Team des WDR da und 
hat über unsere Show be-
richtet. Da waren wir rich-
tig berühmt.

Wieland: Ja, man merkt 
deine Star-Allüren noch 
heute manchmal.

Kasimir: Nana, nun werd 
mal nicht frech.

Wieland: War doch nur 
Spaß. Damals führte Wer-
ner Traud die Regie. Der 
wurde 2017 von Thomas 
Kruse abgelöst.

Kasimir: Ja, an beide er-
innere ich mich gerne. Das 
war aber nicht das einzige, 
was sich änderte. 2017 
kam auch Post vom Kreis 
aus Lüdenscheid. Du durf-
test nicht mehr in einem 
Stall auf der Bühne ste-
hen. Man meinte, das sei 
Tierquälerei.

Wieland: Ja, fortan stand 

ich dann in einem Anhän-
ger neben der Bühne.

Kasimir: Aber immerhin 
warst du noch mit dabei. 
In dem Jahr war doch auch 
so ein heftiger Schnee-
sturm. Übertroffen wurde 
der nur 2010. Ich erinne-
re mich auch wie die Toi-
lettenwagen eingefroren 
sind.

Wieland: Apropos To-
ilettenwagen, weißt du 
noch, wie der Toiletten-
wagen mal versehentlich 
an einen Revisionsschacht 
des Drostenhauses ange-
schlossen wurde?

Kasimir: Ja, das war ein 
Ding.

Wieland: Das war glau-
be ich 2015, da haben die 
Fachhändler dann auch 
neue Hütten gebaut und 
sind mit dem Hüttendorf 
auf den IBS-Parkplatz ge-
zogen.

Kasimir: Ja, das war da-
mals sehr erfolgreich. Die 
Gäste waren in den Zei-
tungen voll des Lobes für 
das neue Konzept. So sehr, 
dass man im nächsten 
Jahr darauf verzichtete 
weiterhin die Hauptstraße 
zu sperren. Man konzen-
trierte sich mehr auf die 
Unterstützung der heimi-
schen Vereine, anstatt auf 
externe Händler zu setzen.

Wieland: Und trotzdem 
waren wir noch mit da-
bei. Ich fand es immer toll, 
wenn wir spielten, beson-

Die Weihnachtsbeleuchtung war in die Jahre gekommen und 
musste erneuert werden. Foto: Archiv Elmerhaus

Familie Lösse

Jungferngut
www.loesse-jungferngut.de

58802 Balve-Garbeck, Märkische Str. 2, Tel. 02375/2726

Vorweihnachtlicher Hofmarkt täglich ab 11 Uhr

Dekoratives aus Holz
Weihnachtsbäume * Schnittgrün

,,Advent auf dem Jungferngut“
Wärmendes für Leib & Seele jeden Sa. + So. im Advent

Grillhäuschen * Glühwein * Apfelpunsch

Glühweinabend mit Lichterglanz
Samstag 07.12. 2024

Kinderspielecke



info@schaeferbalve.de

Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad
Kundendienst
Balve 2701

Herzlichen Dank sagen wir allen unseren Kunden

für das in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen, allen Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

ders gefielen mir die En-
gelchen, die von der Trep-
pe des Drostenhauses zu 
uns gesungen haben.
Kasimir: Ja, musikalisch 

war das eh immer toll. 
Die Musikvereine aus den 
Ortsteilen haben uns auch 
immer schön begleitet.
Wieland: Am besten 

lief der Weihnachtsmarkt 
2019. Da ging er sogar 
drei Tage. Und wir spielten 
wieder wie immer.
Kasimir: Ja, und dann 

kam Corona...
Wieland: Zwei Jahre 

Spielpause. Und als es 
dann 2022 wieder losging, 
konnte der Fespielverein 
nicht genug Leute zum 
Spielen finden.
Kasimir: Ja, Corona hat 

viel kaputt gemacht.
Wieland: Nicht nur das, 

auch der Zeitgeist hatte 
sich sehr verändert. Tier-
ausstellungen waren nicht 
mehr zeitgemäß und auch 

nicht zu genehmigen.
Kasimir: Ja, der Wandel 

eben. Aber mit seinem 
Musicalprogramm hat der 
Festpielverein ja nun zum 
Glück eine gute Alternati-
ve gefunden.
Wieland: Allerdings 

ohne uns.
Kasimir: Ja, das ist so, 

aber ich kann dir sagen, 
dass ich eine wirklich tolle 
Zeit hatte und stolz darauf 
bin als einziger bei allen 
21 Aufführungen dabei 
gewesen zu sein.
Wieland: Das kannst du 

auch sein. Oh, hörst du? 
Da klopft es. Schau nur, ich 
glaube es ist unser alter 
Herr...

Kasimir der Esel, der den 
Esel im Krippenspiel der 
Festspiele Balver Höhle 
verkörperte, wurde sehr 
alt und lebte bei der Fa-
milie Jedowski. Jedes Jahr 
wurde das genügsame 



Freilandgänse

– jetzt bestellen –

Weihnachtsbäume

ab dem 2. Advent

- Kartoffeln
- Hausmacherwurst und Fleisch von 
- hofeigenen Strohschweinen 
- Geflügelfleisch vom Hof zur Nieden
- Käse vom Hof Wellie
- Gemüse aus der Region 
- geräucherte Forellen
- frisches Holzofenbrot
- Eingemachtes, Marmeladen, Wein
- Präsentkörbe für jeden Anlass

Hofladen Gödde
Benkamp 2, 58802 Balve

B 229 Langenholthausen > Neuenrade
Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 9-18 Uhr

Samstag 9-13 Uhr

Täglich von 6-22 Uhr

Selbstbedienungsautomat mit

Grillfleisch, Eiern und weiteren
Produkten, Kartoffeln.

Wir wünschenIhnen ein schönesWeihnachtsfest und ein gesundes 2025!

Tier für die Teilnahme an 
der lebenden Krippe zum 
Drostenplatz gefahren. 
An seiner Seite ein Ochse. 
Die Rolle des Ochsen aus 
der Weihnachtsgeschichte 
wurde über die Jahre von 
verschiedenen Tieren ver-
körpert. 

Zunächst eine Kuh, be-
vor dann die Ochsen Wie-
land I bis Wieland III die 

Rolle übernahmen. Auch 
die Ochsen wurden von 
Familie Jedowski zur Ver-
fügung gestellt. 

Beide wurden bekannt 
durch das Zwiegespräch, 
das in der HÖNNE-ZEI-
TUNG veröffentlicht 
wurde und zunächst all-
jährlich von Richard Elmer-
haus und dann von Daniel 
Pütz verfasst wurde. Ins 

Leben gerufen wurde die 
lebende Krippe von Franz 
Jedowski, der im letzten 
Monat verstorben ist. 

Dies ist das letzte Zwie-
gespräch der beiden Tiere, 
das auf Wunsch von Franz 
Jedowski einen Rückblick 
auf die Geschichte des 
Balver Weihnachtsmark-
tes und des Krippenspiels 
thematisiert. DP

Dem Wandel der Zeit schloss sich auch der Festspielverein an. Archiv: Paul 



D
ie Balver Werbege-
meinschaft freut 
sich auch in diesem 

Jahr wieder, den Advents-
zauber am Drostenhaus 
auszurichten. Die Haupt-
attraktion stellt sicherlich 
die Bühne dar, die hinter 
Immobilien Schäfer auf-
gebaut wird und einiges 
zu bieten hat. Der Fest-
spielverein Balver Höhle 
wird nach dem großen 
Zuspruch im vergange-
nen Jahr wieder Auszüge 
aus seinem Weihnachts-
musical präsentieren. Die 
Aufführungszeiten sind 
Samstag 18 Uhr, Sonntag 
13 Uhr, 15 Uhr und 17 Uhr. 

Nach dem Musicalzauber 
am Samstagabend sorgt 
ein DJ für weihnachtliche 
Stimmung. Diesem kann 
man sich als Gast dann 
auch voll und ganz hin-
geben und den verschie-

denen gastronomischen 
Angeboten frönen. Sei es 
Grünkohl vom Bürgerbus-
verein, schmackhafte Hot-
dogs von Melanie Korbel, 
Glühwein bei Hochton, 
heißer Aperol bei HLH Bio-
pharma, Feuerzangenbow-
le oder kultiger Glühgin 
beim Festspielverein, ein 
kühles Blondes oder eine 
leckere Forelle beim Angel-
verein, leckerer Kakao bei 
Pflegedienst Drögenkamp, 
Glühwein und Kaltgeträn-
ke bei Familie Friedriszik, 
eine Wurst beim Sauerlän-
der Landmetzger Jedows-
ki, Plätzchen vom Musik-
verein, Honig von Michael 
Hoffmann, Tannenbaum-
waffeln von Prosana, der 
Sparkassen-Tropfen, ein 
Bier beim Drostenkel-
ler oder Waffeln bei den 
Young Roosters, hier ist für 
jedes Schlemmerherz et-
was dabei. 

Weihnachtsmarkt auf dem IBS-Parkplatz: Gemütlichkeit wird groß geschrieben. Archiv: Paul 

Adventszauber
Apropos Young Roosters: 

In Kooperation mit Fischer 
und Schäfer Immobilien 
betreiben die jungen Eis-
flitzer aus Iserlohn, die 
bereits aus den letzten 
Jahren bekannte und be-
liebte Eisbahn von Tobias 
Pröpper. Für warme Füße 
sorgen wieder die gemüt-
lichen Hackschnitzel auf 
dem Boden des IBS-Park-
platzes. 

Im Vorfeld der Veran-
staltung wird natürlich 
die Innenstadt wieder 
mit Weihnachtsbäumen 
geschmückt, die von ver-
schiedenen Schulen, Kin-
dergärten und Instituti-
onen liebevoll dekoriert 
werden. Außerdem hängt 
die Werbegemeinschaft 
die Weihnachtsbeleuch-
tung in der Stadt auf. 
Denn bereits auf dem Weg 
zum Adventszauber soll es 
den Gästen wohlig warm 
ums Herz werden. 

Wenn am Samstag-
abend langsam Ruhe ein-
kehrt, lädt Ina Fridriszik 
die Nachtschwärmer noch 
zur „Schrillen Nacht“ in 
die Tanzbar Melchior ein 
(Eingang zum Sparkassen-
parkplatz benutzen). DJ 
Olli Cabello legt hier auf. 
Auch Andreas Peters lädt 
im Anschluss ins Balver 
Lüll ein. 

Neben dem breiten gas-
tronomischen Angebot 
dürfen die Gäste aber 
auch schon mal auf Weih-
nachtsshopping-Tour ge-
hen. Am verkaufsoffenen 
Sonntag haben die Fach-
geschäfte in der Balver 
Innenstadt von 12 Uhr bis 
17 Uhr geöffnet. 

Aber auch auf dem 
IBS-Parkplatz, wo sich in 
diesem Jahr wieder das 
Hüttendorf findet, darf 
munter eingekauft wer-
den. So bietet am Sonntag 
Lara Bodeck Live-Holzgra-
vuren an, die Christusge-
meinde verkauft Bücher, 
Deko und Karten, Hard-
line Cleaners vertreiben 
ihre Eigenmarke Jemarko, 
Monika Schrimpf verkauft 
Diamant Bilder, Siegfried 
Hanke bietet Handwerk 



Manuelle Therapie | Physiotherapie 

 Schmerztherapie | Lymphdrainagen 

      Massagen | Haus- und Heimbesuche

RehaVita
RehaVita Balve

Physiotherapie | Henk Bucher

Öff nungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 7.30 - 20.00 Uhr

Mittwoch 7.30 - 13.00 Uhr | Freitag 7.30 - 17.00 Uhr
Am Drostenplatz 8 | 58802 Balve | Telefon 02375 | 5859

www.reha-vita-balve.de | E-Mail: info@reha-vita-balve.de

Wir wünschen allen ein 

Schönes
Weihnachtsfest,
einen guten Start 2025
und viel Gesundheit!

Das Team der RehaVita Balve

Hönne_Express_11.2023_2/130.indd   1 19.11.24   14:55

Wir wünschen Ihnen  

traumhafte Weihnachten!

an. Das Angebot ist also 
mannigfaltig. 

Das Vorstandsteam 
der Werbegemeinschaft 
konnte rund 25 Teilneh-
mer mit ihrem Konzept 
überzeugen, das auch in 
diesem Jahr wieder auf 
zentrale Gemütlichkeit in 
der Innenstadt setzt. „Wir 
mussten immer weitere 
Hütten hinzumieten, da-
mit wir den Anfragen nach 
Ständen nachkommen 
konnten, letztlich sind wir 
auf Pavillions ausgewi-
chen“, erklärt Sandra Lün-
gen aus dem Vorstand, die 
sich um die Standvergabe 
gekümmert hat. 

Natürlich gibt es auch 
rund um den Markt ein 
interessantes Unterhal-
tungsangebot. Sonntag-
nachmittags wird St. Ni-
kolaus höchstpersönlich 
Platz in seinem goldenen 
Stuhl nehmen, der an die-
sem Wochenende exklusiv 
auf der Bühne am Dros-
tenplatz thront. Und er 
nimmt nicht nur die from-
men Wünsche der lieben 
Kleinen an, er verschenkt 
auch noch etwas. Neben 
leckeren Schnuckeltüten 

können sich seine Fans 
über Rabattkarten für die 
Eisbahn freuen. 

Der Musikverein Balve 
wird sich in diesem Jahr 
erstmals auf der Bühne 
präsentieren, allerdings 
nicht ohne zu vergessen, 
dass die Musikerinnen und 
Musiker bereits am Sams-
tagabend für gemütliche 
Klänge auf dem Platz sor-
gen. Der Gemischte Chor 
Melodie Mellen präsen-
tiert verschiedene Weih-
nachtslieder und lädt seine 
Zuhörer ein im Anschluss 
gemeinsam mit ihnen vor 
der Bühne zu singen. 

Alles in allem können 
sich die Balver auf ein ge-
mütliches Wochenende 
freuen. „Hier trifft man 
sich“, freut sich der Vor-
stand der Werbegemein-
schaft: „Unser Advents-
zauber hat sich seit Jahren 
zu einem Garanten für 
weihnachtliche Stimmung 
und gute Laune im Her-
zen von Balve entwickelt. 
Wir freuen uns mit dieser 
Plattform unseren Kunden 
und den heimischen Ver-
einen etwas zurückzuge-
ben!“ DP

Freude schenken  
 an Witwen und 
Waisen in Gambia
A

lles Unikate, damit 
wirbt Morna Arns-
wald aus Iserlohn 

für ihre Handarbeiten, die 
sie schon beim Advents-
markt in Eisborn und nun 
wieder beim Adventszau-
ber in Balve anbietet. „Mit 
30 Grad kann man die 
Sachen auch waschen“, 

wirbt sie an ihrem Stand 
um Gehör.

Und das ist auch wich-
tig, denn warum sie das 
macht, verrät sie im Ge-
spräch, denn nur ein klei-
nes Schild weist darauf 
hin, dass sie das Geld der 
verkauften Sachen in eine 
Hilfe für Waisen und Wit-

Im Braukhaussiepen 20 � 58802 Balve � Tel.: 0 23 75 91 37 17

Frohe Weihnachten 

wünscht dein life-Team. 

Santa sagt: 
Kekse waren gestern, 

  heute gibt’s 
    Kniebeugen!



wen im weit entfernten 
Gambia verwendet. Ge-
rade erst hat sie wieder 
Hilfspakete verpackt und 
in das afrikanische Land 
geschickt. Allein der Trans-
port der Container nach 
Banjul kostet einige hun-
dert Euro.

Dort nimmt die Hilfspa-
kete ein Vertrauter entge-
gen und fährt zu den Dör-
fern und verteilt sie dort. 
„Sobald der Mann und 
Vater gestorben ist, sind 
die Witwen und Waisen, 
besonders in den Dörfern, 
sehr arm dran.“ kr Morna Arnswald verkauft ihre Ware für den guten Zweck. Foto: Roland Krahl

Eine Weihnachtsgeschichte
S

chummerig war es. 
Eng. Kalt. Aber in den 
letzten Tagen hatte 

sich ein Mantel von Vor-
freude wie weihnachtlicher 
Glanz über seinen barocken 
Körper gelegt. Sein Herz 
wurde warm, obwohl das 
Licht der Neonröhre das 
einfache Zuhause ab und 
an in eher ungemütlich 
kalte Farbe getaucht hatte. 
Ach wie sehnte er sich nach 
flackerndem Kerzenschein, 
Plätzchenduft und strah-
lenden Kinderaugen.

Der dicke Rauschgolden-
gel schüttelte seine Locken. 
„Hatschi!“ Seine Haar-
pracht könnte eine Spülung 
vertragen. Immer dieser 
Kellerstaub, der sich über 
das ganze Jahr in seinem 
goldenen Haar verfing. Er 
horchte in die kalte Stille 
des untersten Geschosses. 
„Seid doch mal still, ich 
glaube da kommt jemand!“ 

Seine Freunde und Kolle-
gen hielten den Atem an. 
Tatsächlich! Endlich war es 
wieder so weit. Zwei Hän-
de mit glänzend lackierten 

Nägeln griffen in den gro-
ßen Karton. Alle, aber auch 
wirklich alle zitterten vor 
Aufregung. Die kleinen sil-
bernen Kugeln, die großen 
roten Anhänger, die selbst-
gemachten Kekse aus Salz-
teig, die Strohsterne, die 
Weihnachtsfiguren, alle 
reckten sich und warfen 
sich direkt vor diese Hände, 
um dabei sein zu dürfen. Es 
war schließlich ihr Fest.

Aber die Schritte entfern-
ten sich wieder. „Haben die 
uns dieses Jahr vergessen?“, 
fragte der dienstälteste Pi-
nienzapfen. Tränen tropf-
ten von einer Zapfenschup-
pe zur nächsten. 

Der einst liebevoll aus 
weißem Garn gewickelte 
Schneemann zuckte mit 
den Schultern. Plötzlich 
nieste es wieder aus der 
hinteren Ecke. „Hatschi!“ 
„Gesundheit, Engelchen!“ 
wünschte der Mann im ro-
ten Mantel vorne rechts. 
„Danke ...“, erwiderte der 
Rauschgoldengel höflich. 
„Das hilft aber eh nichts. 
Ich habe eine Hausstaub-
allergie. Und solange ich 
hier in dieser Kiste hocke, 
werde ich niesen und nie-
sen und niesen ...“ „Der 
Staub fliegt ja auch nur so. 
Man könnte wenigstens 
mal durchputzen! Und wie 
lange sollen wir denn noch 
in dieser Enge warten“, em-
pörte sich der Schneemann.

„Ja! Genau! Ist es nicht 
langsam so weit?“ Ein Bün-

del roter Sterne reckte die 
Glieder und gähnte herz-
haft. „Unser Kleid ist schon 
ganz verfilzt, wir müssen 
an die Luft.“

Die 54-teilige Lichterkette 
zitterte unsicher. „Ich hoffe, 
ich funktioniere überhaupt 
noch. Meist sind nach der 
langen Liegezeit doch eini-
ge meiner Birnchen kaputt. 
Bestimmt wandere ich so-
fort in den Müll. Oder eine 
von diesen neumodischen, 
blinkenden Halogenketten 
ersetzt mich.“

„Papperlapapp“, kom-
mentierte der Rauschgold-
engel. „Versinkt ihr jetzt 
alle in einer Weihnachtsde-
pression? Natürlich werden 
wir wieder zum Fest gela-
den. Wie jedes Jahr! Womit 
sollen sie denn sonst ihren 
Baum schmücken?“

Aufatmendes und zustim-
mendes Murmeln erfüllte 
den Pappkarton. „Gut“, klin-
gelten die kleinen silbernen 
Glöckchen, „dann werden 
wir uns eben noch etwas in 
Geduld wiegen.“

Der Mann im roten Man-

von Sonja Sternitzke, Iserlohn

Zum Schluss blieb Er-
nüchterung. Tieftraurig zo-
gen sie sich wieder zurück, 
als nur der selbstgebaute 
Advents-Kerzenständer die 
Kiste verließ, hocherhobe-
nen Hauptes.

Ein paar Tage später hör-
te der kleine Elch mit den 
gestrickten Hosen wieder 
Schritte auf der Treppe 
zum Keller. „Achtung. Jetzt 
sind wir dran. Kommt! Be-
stimmt ist es so weit.“



Bei uns sind Sie richtig !
BALVE, Am Baumberg 3
ISERLOHN, Albecke 6
HEMER, Hauptstraße 173

Verschenken Sie doch 
einen Gutschein
für eine professionelle
Fußbehandlung 

Wir wünschen Frohe Weihnachtenund ein gesundes neues Jahr !

Verordnungen über Behandlungen 
von neurologischen Schäden an den Füßen
 können jetzt auch über die Krankenkasse

abgerechnet werden.

tel bahnte sich einen Weg 
durch Kugeln und Sterne. 
Beinahe wäre er auf einem 
Rest Lametta ausgerutscht. 
„Früher war doch mehr La-
metta“, seufzte er. „Ich, ich 
glaube, ich muss euch etwas 
erzählen. Ich habe gestern, 
am späten Abend noch ein 
Gespräch mit angehört, von 
den Herrschaften des Hau-
ses. Ich traue mich fast nicht, 
euch zu sagen, worüber sie 
sich hier nebenan im Keller 
unterhalten haben, beim 
Wäscheaufhängen ...“

Der Strohstern raschelte 
unruhig. „Jetzt sag schon, 
wir haben ein Recht, es zu

wissen, oder nicht?“
„Also gut, sie haben da-

rüber gesprochen, dass sie 
dieses Jahr … nein, ich kann 
es nicht sagen.“

„Jetzt komm schon, Weih-
nachtsmann!“

„Ja, also, sie haben ge-
sagt, dass Betty und Felix 
schon so alt wären, immer-
hin 15 und 17, da bräuchten 
sie gar keinen Tannenbaum 
mehr!“

Tumultartige Zustände 
erhoben sich in der Weih-
nachtskiste. Die Wände 
schwankten beachtlich! Der 
Schneemann fiel in Ohn-
macht und die roten Kugeln 
verloren ihren Glanz.

„Was, was heißt das für 
uns? Werden wir für immer 
hier in diesem Karton blei-
ben müssen?“

Der Rauschgoldengel 
wurde ganz blass unter sei-
nen geröteten Wangen. Vor 
Schreck fing er gleich wie-
der an zu niesen.

„Ich weiß es ja auch noch 
nicht. Die Dame des Hauses 
hat Pappe in vielen Grün-
tönen und Glanzpapier ge-
kauft, dazu noch bedruck-
ten Fotokarton und will 
einen Weihnachtsbaum 
basteln. Schneiden, kleben. 
Sie findet es nicht mehr 
richtig, für wenige Tage ei-
nen Baum abzuholzen und 
nach dem Fest wegzuwer-
fen. Irgendwann musste es 
so kommen, ihr Lieben ...“

„Ich kann sie ja verste-
hen“, meinte der Schnee-
mann, nachdem er sich von 
seiner Ohnmacht erholt 
hatte. Nachdenklich strich 
er über seinen dicken Woll-
bauch. Resigniertes Schwei-
gen hatte alle eingehüllt, 
als auf einmal ein Licht-
strahl durch die Ritzen des 
Kartons drang. Sie hatten 
sich so ereifert, dass sie die 
schweren Schritte überhört 
hatten.

„Dann wollen wir mal“, 
ertönte eine fröhliche Män-
nerstimme. Der Deckel der 
Kiste wurde abgehoben 

und Männerhände tasteten 
suchend. „Da habe ich dich 
ja gefunden, du Rausch-

goldengel. Betty hat ge-
sagt, ohne meinen Engel ist 
es kein richtiges Weihnach-
ten. Dann will ich gar nicht 
feiern!

Ach, wisst ihr was, ich 
nehme euch mal alle mit 
in die Stube. Da ist es viel 
gemütlicher. Die Kerzen 
verbreiten ein flackerndes 
Licht. Und meine Frau hat 
Vanillekipferl gebacken, 
die duften durch das ganze 
Haus. Und wenn Betty den 
Engel in Händen hält, strah-
len ihre Augen auch wieder. 
Und für den liebgewonne-
nen Baumschmuck finden 
Felix und ich auch ohne 
Tannenbaum viele beson-
dere Eckchen!“

Wir wünschen Ihnen

ein frohes Weihnachts-

fest und ein glückliches 

neues Jahr! 
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MORGEN KOMMT DER NIKOLAUS ZUM...

SA. 07.12. AB 15.00 UHR
SO. 08.12. AB 12.00 UHR
MIT TOLLEM BÜHNENPROGRAMM, GEMÜTLICHEM HÜTTENDORF
    VIELEN LECKEREIEN,  ABENDS MIT DJ,
          VERKAUFSOFFENEM SONNTAG
         VON: 12 UHR - 17 UHR

Adventszauber
am Drostenhaus

VBALVER
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Ihr starker IT-Partner
in Südwestfalen 
seit 1988

4x in Ihrer Nähe !

skiba IT-Systemhaus
02375 . 203 903

58802 Balve

Standort Meschede
0291 . 902 494 84
59872 Meschede

allcom IT-Systemhaus
02391 . 6016 530
58840 Plettenberg

Servicepoint Neheim
02932 . 49 49 009

59755 Arnsberg-Neheim

S
andra Lüngen, Unter-
nehmerin des Jahres 
2024, schreckt auch 

in puncto Arbeitszeitma-
nagement nicht vor inno-
vativen Konzepten und 
neuen Wegen zurück. Vor 
gut einem Jahr führte sie 
als eines der ersten Unter-
nehmen in Deutschland 
die Vier-Tage-Woche für 
ihre Mitarbeiter ein (die 
HÖNNE-ZEITUNG berich-
tete). Grund genug mal 
nachzufragen, wie die Er-
fahrungen damit sind. 

Die Antwort ist klar: Die 
Geschäftsführerin von 
HLH-Biopharma ist von 
dem Ergebnis begeistert. 
„Das Feedback der Mitar-
beiter ist durchweg posi-
tiv. Der Montag hat viel 
von seinem Schrecken 
verloren. Sie fühlen sich 
erholter und ausgegliche-
ner“, erklärt Lüngen. Und 
auch betriebswirtschaft-
lich scheint es sich zu loh-
nen. 

Das viel beschworene 
Phantom des Fachkräf-
temangels betreffe das 
mittelständische Unter-
nehmen in Balve gar nicht 
mehr. Und das obwohl die 
Pharma-Sparte auf dem 
Land nicht gerade breit 
vertreten ist. Im letzten 
Monat wurden zwei neue 
Mitarbeiter im Vertrieb 
eingestellt. 

Unter anderem wegen 
der Vier-Tage-Woche, die 
HLH-Biopharma für neue 
Mitarbeiter besonders 
attraktiv mache. Außer-
dem sei der Krankenstand 
messbar zurück gegangen. 
Genaugenommen haben 
sich die Fehltage halbiert. 

Die Mitarbeiter nutzten 
den freien Tag unter an-
derem für Arztbesuche, 
die dann zum richtigen 
Zeitpunkt die eine oder 
andere längere Krankheit 
verhinderten. Viele hät-
ten sich im Fitnessstudio 
angemeldet, nutzten die 

Vier-Tage-Woche hat sich durchgesetzt

„Der Montag hat Schrecken verloren“

Sandra Lüngen, hier mit Sohn Justin, ist von der Vier-Tage-Wo-
che überzeugt. Foto: HLH

Zeit mit ihren Enkeln oder 
zum Einkaufsbummel mit 
Freunden. 

„Langes Wochenende
ist wie Kurzurlaub“

„Langes Wochenende ist 
wie ein Kurzurlaub“, hört 
Lüngen aus den Reihen ih-
rer Mitarbeiter und durch 
das Mehr an Entspannung 
sind die Kolleginnen und 
Kollegen anscheinend 
auch gesünder. Mancher 
habe auch einen 520 Euro 
Job angenommen, um so 
die Haushaltskasse ein 
wenig aufzupäppeln. 

Natürlich sei es manch-
mal betrieblich ein Spa-
gat, gerade in der Urlaubs- 
oder Krankenzeit, aber 
motivierte Mitarbeiter sei-

en auch eher bereit selbst 
für Lösungen zu sorgen 
und die Handlungsfähig-
keit im Team sicherzustel-
len. Nur wenn alle mitden-
ken könne das Konzept der 
Vier-Tage-Woche funktio-
nieren. 

Für Sandra Lüngen steht 
jedenfalls fest, dass sie 
das Konzept über die ur-
sprünglich angedachte 
Probezeit von einem Jahr 
hinaus weiter verfolgt. Für 
die Zukunft ist sie auch 
schon gerüstet. Sohn Jus-
tin steht bereits in den 
Startlöchern, den Laden 
irgendwann zu überneh-
men. Auch dann wird es 
wohl noch die Vier-Tage-
Woche geben. DP
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Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die

im Bezirk Volkringhausen, Garbeck
Bei Interesse informiert Sie Julian Zimmermann unter Tel. 0 23 75 - 8 99 11 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

www.diebesten
          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:

Jannik Ackerschott

Bereichsleitung Personalwesen

Mobil: 0152 36275722

bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

S
ie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im 
Dezember 1974. Roland Krahl

Die Überschrift am 6. 
Dezember in der HÖNNE-
ZEITUNG lautet: „Das Amt 
ist tot, es lebe die neue 
Stadt Balve“.

Zu ihrer letzten Sitzung 
vor der Auflösung des Am-
tes Balve am 1. Januar, 0 
Uhr, trafen sich die Amts-

vertreter. 
So wird dieser Tag in die 

Amtsgeschichte eingehen, 
wie auch die erste Erwäh-
nung eines Siegels im Jahre 
1555. 

(…) Amtsdirektor Korten-
busch führte weiter aus, 
daß nach dem Kriege die 

Eine Urkunde mit Amtswappen und einem Bild der stolzesten 
Leistung, dem Schulzentrum, bekam jedes Amtsratsmitglied in 
der letzten Sitzung.
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0231-516181

www.fischer-schaefer.com

„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

9 Professionelle Beratung mit  
3D-Planung bei Ihnen  
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

9 Komplett-Montage-Service

9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

Bevölkerung sprunghaft, 
nämlich um rund 250%, 
gestiegen ist. Seit den 50er 
Jahren wurden über 1000 
Einfamilienhäuser gebaut, 
eine stolze Zahl für das 
Amt Balve.

Nach nur fünf Monaten 
Bauzeit wird die Fried-
hofskapelle eingeweiht.

In einer besinnlichen Fei-
erstunde wurde die Balver 
Friedhofskapelle vom För-
derkreis an die Stadt Balve 
übergeben. (…) 50 000 DM 
an Spenden sind in den ver-
schiedenen Aktionen, die in 
dieser Zeit gelaufen sind, 
zusammengekommen. 

Die Feierlichkeiten der 
800-Jahr-Feier der Ge-
meinde Garbeck enden.

Mit einem Festkonzert 
schlossen die Feierlichkei-
ten. (…) Zu dem Konzert in 
der Garbecker Pfarrkirche 
Heilige Drei Könige wa-
ren namhafte Solisten wie 
Elisabeth Lachmann und 
Günter Wewel gekommen. 
Schon der Auftakt mit dem 
von Franz Selter gespiel-
ten Orgelstück „Toccata 
d-Moll“ von Johann Sebas-
tian Bach ließ die Zuhörer 
aufhorchen. 

Großen Beifall bekam 
auch die Chorgemein-
schaft „Amicitia“ Garbeck, 
„Cäcilia“ Lendringsen und 
„Eintracht“‚ Bruchhausen 
unter der Leitung von Jo-
sef Conredel mit ihrem Lied 
„Gnädig und barmherzig“.

Frieden“ und „Vater un-
ser“ waren die Titel, die 
dann der Gemeinschaft-
schor vortrug. Hervorra-
gend auch die solistische 
Einlage von Günter Tolle.

Über vollgelaufene Keller 
in Frühlinghausen berich-
tet das Hönneblatt am 13. 
Dezember.

Daß es nicht nur an Rhein 
und Ruhr Überschwem-
mungen geben kann, zeig-
te sich an diesem Wochen-
ende in Frühlinghausen. 
Der kleine Bach schwoll er-
heblich an und trat über die 
Ufer. Das alles wäre nicht 
so schlimm gewesen, wenn 
nicht der Kanal in Frühling-
hausen verstopft gewesen 
wäre. So suchte sich dann 
das Wasser einen anderen 
Weg, teilweise über die 
Straße, teilweise auch in 
die Keller der Häuser. 

Endlich, am Dienstag 
rückte die Feuerwehr an, 
um den Schaden zu behe-
ben. Doch dieses scheinbar 
leichte Unternehmen be-
reitete dann doch größere 

Schwierigkeiten. So muß-
ten von der Balver Feuer-
wehr die langen Stiefel, 
die bis an die Brust gehen, 
herangeholt werden, um 
erst einmal an die verstopf-
te Stelle zu kommen. (…) 
In kürzester Zeit hatte sich 
ein Ölfilm auf dem Wasser 
gebildet. Anscheinend war 
ein Öltank leck geworden. 
Sofort wurde von Helfern 
der Feuerwehr unterhalb 
des Dorfes eine Ölsperre er-
richtet.

Bürgermeister Honert erkun-
digt sich nach dem Stand der 
Dinge in Frühlinghausen

Noch mehr kostenloses 
Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

online!
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Gewinn!

Die HZ spricht mit dem 
Innenministerium.

Es steht fest, Paul Lübke, 
Bürgermeister des Amtes 
Balve, wird Beauftragter 
der neuen Stadt Balve. Das 
teilte das Innenministeri-
um nach einem Gespräch 
mit der Redaktion der HZ  
verbindlich mit. Für die Ver-
waltung wurde Amtsdirek-
tor Wilhelm Kortenbusch 
benannt. Als Vertreter fun-
gieren für die politische 
Gemeinde Hans Hermann 
Hochkeppel und für die 
Verwaltung Josef Rusche-
paul.

Zum letzten Male üben 
die Feuerwehren des Am-
tes Balve zusammen.

An der Katastrophen-
übung am letzten Samstag 
beteiligten sich die freiwil-
ligen Wehren aus Affeln, 
Balve, Beckum, Langen-
holthausen, Garbeck und . 
Volkringhausen. Unter Lei-
tung von Amtsbrandmeis-
ter Heinrich Koch trafen die 
14 Löschfahrzeuge (…) ein, 

um sofort anschließend ei-
nen Großbrand in der Gran-
sauer Mühle zu löschen, 
wo sowohl das Wohnhaus 
im Obergeschoß als auch 
die landwirtschaftlichen 
Gebäude und  die Gärtne-
rei in Brand standen.

Viel Beifall bekam der 
VHS-Kinderchor (oben) 
bei einem Konzert, 
schreibt die HÖNNE-ZEI-
TUNG am 20. Dezember.

Zu einem Weihnachts-
konzert hatte der VHS-Kin-
derchor am Sonntag in die 
Balver St.-Blasius-Kirche 
eingeladen. (…) Dann sang 
der VHS-Kinderchor un-
ter der Leitung von Lothar 
Schuhenn einige volkstüm-
liche Weihnachtslieder. Ein 
weiterer Höhepunkt war 
die Flötensonate, gespielt 
von Monika Schuhen. Viel 
Beifall gab es zum Ende 
des Konzerts für den VHS-
Kinderchor Balve, der für 
dieses Konzert oft zu Pro-
ben zusammengekommen 
war.

Der Verlust 
des Oberamtes 
wiegt schwer.

Bedingt durch 
die kommuna-
le Neugliede-
rung wird das 
Amt Balve dem 
M ä r k i s c h e n 

Kreis zugerechnet. Durch 
einen freiwilligen Neuglie-
derungsvertrag mit der 
Stadt Neuenrade werden 
die drei Gemeinden Affeln, 
Altenaffeln und Blintrop 
aufgelöst. Trotz mehrfa-
cher Bürgerinitiativen und 
Eingaben aus dem Sauer-
länder Heimatbund und 
der Balver Heimwacht wird 
man dem Märkischen Kreis 
zugeordnet. Dabei werden 
zwei Städte des Typs A, 
Balve und Neuenrade, zur 
Lösung mannigfaltigster 
Aufgaben bestrebt sein.

Die zukünftige neue 
Stadt Balve verliert mit 
dem zur Stadt Neuenrade 
fallenden Oberamt 1 713 
Einwohner auf einer Fläche 
von 27,82 qkm. 

Auch in der letzten Aus-
gabe des Jahres am 27. 
Dezember beschäftigt 
die HÖNNE-ZEITUNG die 
Neugliederung.

Nicht unausgesprochen 
(in der letzten Kreistags-
sitzung in Arnsberg, Red.)
blieb auch die Zukunft 
der Luisenhütte. Ober-
kreisdirektor Dr. Cronau 
dazu: „Der Märkische Kreis 
übernimmt vom Hoch-
sauerlandkreis Rechte und 
Pflichten des bisherigen 
Kreises Arnsberg. Die Zu-
stimmung des Eigentümers 
liegt ebenfalls schon vor.“ 
Auch hat der Landschafts-
verband zur fachlichen und 
finanziellen Unterstützung 
der Luisenhütte sich ver-
pflichtet. Die fachliche Un-
terstützung soll vom Tech-Die Einsatzleitung stellt sich nach vollbrachter Arbeit dem Fo-

tografen.
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn –
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 16. 12. 2024
haussiepen + Mini Mo. 30. 12. 2024

Revier 102 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. –
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 17. 12. 2024
Gehringer Schlade – Darloh Di. 31. 12. 2024

Revier 103
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. –
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 18. 12. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Do. 2. 1. 2025

Revier 104 Do. 5. 12. 2024
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 19. 12. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Fr. 3. 1. 2025

Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 6. 12. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 20. 12. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Sa. 4. 1. 2025
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Mo. 9. 12. 2024
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum Sa. 21. 12. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Mo. 6. 1. 2025

Revier 207
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 10. 12. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Mo. 23. 12. 2024
Gehringer Schlade – Darloh Di. 7. 1. 2025

Revier 208
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 11. 12. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Di. 24. 12. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi. 8. 1. 2025

Revier 209
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 12. 12. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Fr. 27. 12. 2024

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr. 13. 12. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Sa. 28. 12. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Blaue Tonne
Revier 317

Mo. 23. 12. 2024

Revier 318

Di. 24. 12. 2024

Revier 319

Fr. 27. 12. 2024

Revier 320

Sa. 28. 12. 2024

Bürgerbus 
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve
Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 16. Dezember 2024
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.

nischen Freilichtmuseum 
Hagen aus gewährt wer-
den. Somit ist der Fortbe-
stand der Luisenhütte als 
Museum gesichert.

Mit Wehmut, aber auch 
mit Bestimmtheit, sprach 
sich Landrat Füllgräbe 
im anschließenden Ab-
schiedswort für den Hoch-
sauerlandkreis aus. OKD 
Dr. Cronau lieB die über 
150jährige Geschichte des 
Kreises Arnsberg Revue 
passieren.

Als Abschiedsqeschenk 
bekamen die Amtsbürger-
meister, darunter Paul Lüb-
ke, und die Bürgermeister 
des Kreises Arnsberg das 
Wappen des Kreises Arns-
berg überreicht. Für die 
Gemeinden des Amtes Bal-
ve nahmen Franz Hagen 

(Affeln), Josef Müller-Loh-
mann (Altenaffeln), Theo-
dor Lenze (Asbeck), Joseph 
Lenze (Eisborn), Wilhelm 
Honert, (Garbeck), Franz 
Busche (Langenholthau-
sen), Josef Antoni (Mellen)
und Franz-Josef Gierse 

(Volkringhausen) die Wap-
pen, die vom Wappenmu-
seum hergestellt wurden, 
entgegen.

Dann war Amtsbürger-
meister Paul Lübke an der 
Reihe, der stellvertretend 
das Amt Balve vom Kreis-
tag verabschiedete. Er 
stellte heraus, daß es für 
die anderen ein Ausein-
andergehen, für das Amt 
Balve ein Abschiednehmen 
sei. Er bezeichnete ferner 
die Neugliederung als ein 
Spielzeug des Landtages. In 
der Hoffnung, einmal wie-
der zusammenzukommen, 
verabschiedete er sich.

Der letzte Kreistag des 
Kreises Arnsberg schloß am 
Freitag seine Türen für im-
mer …

Amtsbürgermeister Paul Lüb-
ke, ab 1. Januar 1975 ist er 
Staatsbeauftragter für die 
Stadt Balve, übergibt hier 
Landrat Füllgräbe (l.) und 
Oberkreisdirektor Dr. Cronau 
(r.) das Amtswappen.

Grünabfall
Die neuen Termine für 2025 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!



AUSBILDUNG ZUR/ZUM ELEKTRONIKER*IN – 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  (m/w/d)

WISSEN WAS PHASE IST!

Bewirb dich jetzt: 

www.busche-elektrotechnik.de/ausbildung

Wir sind einer der führenden Ausbildungsbetriebe in der Region. Unser Fokus liegt 

darauf, dich von Anfang an in ein breites Spektrum von Aufgaben einzubinden 

und vor allem dein selbstständiges Arbeiten zu fördern. Du wirst mit vielfälti gen 
Themenfeldern der Elektrotechnik vertraut gemacht – unsere Experti se reicht von 
klassischer Elektroinstallati on in Privathäusern über den Schaltschrankbau für In-
dustriekunden bis hin zu innovati ven Smart Home-Lösungen und der Planung sowie 
Installati on von Photovoltaik-Anlagen. All dies und mehr wirst du während deiner 
Ausbildung bei uns kennenlernen.

KURZINFO 

AUSBILDUNG:

WAS WIR VON 

DIR NOCH 

ERWARTEN:

� Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

� Nöti ger Schulabschluss: 
mindestens Hauptschulabschluss mit akzeptablen Noten 
in naturwissenschaft lich-mathemati schen Fächern

� Du bist ein Teamplayer

� Du hast technisches Interesse und handwerkliches 
Geschick und kannst abstrakt und logisch Denken


